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m EINFUHRUNG

WIR BEGLUCKWUNSCHEN SIE ZU IHRER NEUERWERBUNG

Dieses Handbuch wurde erstellt, um Ihnen die erforderlichen Informationen iiber Sicherheit, Montage,
Einstellungen, Betrieb und Wartung Ihrer neuen Maschine zu liefern.

Lesen Sie dieses Handbuch bitte sorgfiltig durch, bevor Sie die neue Maschine verwenden.

Es gehort zur Verantwortung des Benutzers, das Handbuch beziiglich Sicherheit, Betrieb und Wartung
der Maschine durchgelesen und verstanden zu haben, bevor die Maschine verwendet wird.

Schreiben Sie sich die Maschinendaten auf (Modell, Baureihe, Typ und Baujahr).(D Diese werden
Ihnen bei der Bestellung von Zubehor, Ersatzteilen und generell dann niitzlich sein, wenn Sie sich an
Ihren Héndler wenden miissen. Die Angaben, Zeichnungen, Fotografien, die in diesem Handbuch
enthalten sind, sind auf dem Stand des Datums zur Zeit des Drucks und entsprechen den Eigenschaften
der Maschine, der sie beigefligt werden.Matermacc S.R.L. behilt sich das Recht vor, Neuerungen
und/oder Anderungen ohne Vorankiindigung vorzunehmen. Im gesamten Handbuch werden dasA
Symbol und die Begriffe HINWEIS, VORSICHT, ACHTUNG, GEFAHR verwendet, um IThre
Aufmerksamkeit auf die Wichtigkeit der eingerahmten Informationen zu lenken.

Die Bedeutung der Begriffe ist wie folgt:
HINWEIS; BITTE BEACHTEN: Weisen auf eine besondere Information hin.

VORSICHT: Weist darauf hin, dass bei nicht richtiger Ausfiihrung der Vorginge, Schiden an der
Maschine oder an ihren Vorrichtungen verursacht werden konnen.

ACHTUNG: Weist darauf hin, dass bei nicht richtiger Ausfiihrung der Vorginge, schwere
Verletzungen, Tod oder langfristige Risiken fiir die Gesundheit verursacht werden konnen.

GEFAHR: Weist darauf hin, dass bei nicht richtiger Ausfiithrung der Vorgénge, schwere Verletzungen,
Tod oder langfristige Risiken fiir die Gesundheit verursacht werden konnen.

MONOSEED MODELL 4000/8000

Die Drillmaschine MONOSEED vom ist eine getragene landwirtschaftliche Maschine, die besonders
fiir die Prazisionssaat geeignet ist (pneumatische Funktionsweise). Sie wird in verschiedenen
Ausfiihrungen und Bauformen gebaut und verkauft, so dass sie sich den unterschiedlichen
Bediirfnissen des Benutzers anpasst.

In dem vorliegenden Handbuch betrifft die Abhandlung eines Themas, falls nicht anders angegeben,
alle Typen der Baureihe und alle vorhandenen Bauformen. Dort, wo aufgrund betriachtlicher
Unterschiede dies nicht moglich war, wird das betreffende Modell oder die Bauform genau angegeben.
Alle Modelle MONOSEED vom haben eine Dreipunktanhidngung der II. Kategorie zur Verbindung mit
der Aushubvorrichtung des Schleppers und einer Zapfwelle fiir den Gelenkwellenantrieb. Die
Drillmaschine MONOSEED vom wurde in allen Ausfiihrungen zur Saat auf vorbereitetem oder
teilweise vorbereitetem Boden entworfen und gebaut.

Nur bei Vorhandensein besonderer Voraussetzungen (Fehlen von Steinen usw.) kann sie auch auf nicht
vorbereiteten Boden sden. Ein Einsatz, der von dem in diesem Handbuch beschriebenen abweicht,
kann der Maschine Schiaden zufiigen und fiir den Benutzer eine ernste Gefahr darstellen.

Es ist daher sehr wichtig, sich an die Beschreibung und die Vorschriften zu halten, da die
Herstellerfirma jede Verantwortung zuriickweist, die auf Nachlédssigkeit oder die fehlende Einhaltung
dieser Vorschriften beruht.

@ Diese Daten befinden sich auf dem Schild mit dem CE-Zeichen, das auf der Maschine
angebracht ist.

@ Unter vorbereitetem Boden ist ein Boden zu verstehen, der vor der Saat gepfliigt und verfeinert
wurde.
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m EINFUHRUNG

GARANTIE

®  Priifen Sie bei der Ubergabe, dass die Ausriistung keine Schiiden withrend des Transports erlitten
hatund die Zubehorteile unversehrt und komplett vorhanden sind.

® Mogliche Reklamationen miissen innerhalb von 8 Tagen nach der Ubergabe schriftlich
eingereicht werden.

e Die Garantie hat eine Giiltigkeitsdauer von einem Jahr ab Ubergabedatum fiir alle
materialfehler.

® Die Garantie schlieBt keine Frachtkosten ein. (das Material wird auf Risiko des Empfangers
versandt).

® Von der Garantie ausgeschlossen sind moglicherweise verursachte Personen- oder
sachschiden.

® Die Garantieleistungen beschrinken sich auf die Reparatur oder den kostenlosen Ersatz des
defekten Teils.

® Die Héindler und Benutzer konnen keine Entschiddigung von Seiten des Herstellers fiir

mogliche Schiden beanspruchen, die sie erleiden konnten (Kosten fiir Arbeitskrifte, Transport,
fehlerhafte Arbeit, indirekte oder direkte Unfille, ausgefallener Gewinn bei der Ernte usw.)

GARANTIEVERFALL

Uber das hinausgehend, was im Liefervertrag steht, verfillt die Garantie:
® Wenn die Grenzwerte, die in der Tabelle der technischen Daten oder in anderen Tabellen im
handbuch angegeben werden, iiberschritten werden.
e Wenn die in diesem Handbuch vorgeschriebenen Anweisungen nicht sorgfaltig befolgt werden.
® Bei falschem Einsatz, bei fehlerhafter Wartung oder bei Fehlern durch den Kunden.

® Wenn nichtoriginale Ersatzteile verwendet werden.

Die Herstellerfirma steht [hnen voll zur Verfiigung, um eine sofortige und genaue technische Hilfe,
sowie all das, was zur besten Funktionsweise und zur Hochstleistung der Ausriistung erforderlich ist,
zu gewéhrleisten.
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SICHERHEIT

1 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Auf den nachfolgenden Seiten werden die Bedeutungen der Sicherheitsschilder (Verbote, Warnungen,

Vorschriften) beschrieben, die auf Threr Maschine angebracht sind.

( Lesen Sie die nachfolgenden Seiten aufmerksam durch.

der Maschine in Berithrung kommen kénnen.

dieses vertraut wird.

Dieser Schilder einzunehmen haben.

® Unterrichten Sie jede Person, die sich der Maschine nahert, Gber die
Bedeutung der Schilder und das Verhalten, das sie beim Vorhandensein

Sie wurden zu Threr Sicherheit geschaffen, sowie zur Sicherheit der Personen oder Sachen, die mit

® Versuchen Sie sich die Bedeutung jedes Schildes so einzupragen, dass lhnen

~

- J
e ™
Alle Sicherheitsschilder sind auf der Maschine gut sichtbar angebracht und einfach zu
interpretieren.
e Erhalten Sie diese in lesbarem und sauberem Zustand.
e Verdecken Sie diese nicht mit Gegenstianden, die das Lesen verhindern.
e Ersetzen Sie diese innerhalb kiirzester Zeit, falls sie beschadigt werden
S Sollten. )

Code: 58280002

1) - Uber- oder Auffahrgefahr

2) - Fallen

3) - Quetschen,
Hangenbleiben

Vom Fahrersitz aus hat der Fahre eine durch den
Traktor- und den Maschinenaufbau
eingeschrinkte Sicht. Er kann daher Personen
oder Sachen nicht sehen, die sich in der Ndhe der
Maschine befinden, wodurch diese in schwere
Gefahr gebracht werden. Die Maschine kann
Personen nicht mit der gebotenen Sicherheit
befordern oder tragen. Jeder Versuch, auf die
Maschine zu steigen oder sich an diese zu
hingen, birgt das ernsthafte Risiko in sich,
hinzufallen, auszurutschen oder
hingenzubleiben.

Vs

N

-

w
it

\ 3 4
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m ABSCHNITT 1 SICHERHEIT

4 Bevor der Fahrer die Maschine in Gang setzt muss er sicherstellen, dass sich niemand in der Néhe
des Traktors oder der Drillmaschine authilt.

Jede Person, die sich notwendigerweise dem Traktor ndhert, ist auf jeden Fall verpflichtet:

® Sich zu vergewissern, dass sie vom Fahrer gesehen wird.
® Nicht auf die in Bewegung befindliche Maschine zu steigen oder sich an
® diese zu hédngen.
® Stets einen Sicherheitsabstand einzuhalten.
Die in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren gewissenhaft )

.

Code: 58280004 . )

Quetschen der Hande oder der oberen
GliedmaRen.

Es gibt Arbeiten, die zum Betrieb und/oder zur
Wartung gehodren, die bei nicht
ordnungsgeméler Durchfithrung auch schwere
Quetschungen oder Schnitte an den oberen
GliedmaBlen und insbesondere an den Handen
verursachen konnen.

\__Sezeo0o004

= 111 WICHTIG ! 1]

IALT! !

» (;D‘

LT!

Wenn Sie auf dieses Schild stoBen, dann lesen und befolgen Sie bitte sorgféltig
und aufmerksam die in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren, bevor Sie
irgendwelche Arbeiten vornehmen.

Codice: 58280007 g \
Sich bewegende Teile (1)
Insbesondere Ketten, Zahnrdder, Riemen, O

Scheiben.
Néhert man sich diesen ohne die gebiihrenden
Vorsichtsmafnahmen, dann bergen diese eine @

hohe Unfallgefahr in sich.

(1)- Unter "sich bewegenden Teilen" versteht man jede
beliebige Gruppe an mechanischen Organen, die sich \
gegeneinander bewegen.

A 111 ACHTUNG!!! A

Vergewissern Sie sich, dass alle Schutzteile an ihrem Platz und richtig befestigt
sind. Die Schutzteile nicht bei laufendem Traktor abnehmen.

Vergewissern Sie sich, dass zuféllige Bewegungen unméglich sind. Halten Sie
auf jeden Fall die Sicherheitsabstidnde ein und arbeiten Sie mit geeignetem
Werkzeug und niemals mit nackten Handen.

\__ 58280007
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Codice : 58280005

Gefahr: Offnungsbewegungen

Dieses Schild weist auf Maschinenteile hin, die
auf automatische Weise erheblich verschoben
werden. Diese Bewegungen konnen Personen
und Sachen, die sich in unmittelbarer Néhe

befinden, in Gefahr bringen. :
|:| ,n|

A 1! ACHTUNG!!! A

Halten Sie bitte einen Sicherheitsabstand ein, sobald Sie dieses Schild sehen.
Vergewissern Sie sich, dass Sie nicht von den besagten Teilen getroffen werden

koénnen, wenn Sie in der Ndhe von oder auf den mit dem genannten Schild
gekennzeichneten Teilen arbeiten.

Wellen, bevor Sie die Maschine in Gang setzen.

Codice: 58280006 (

Gefahr: drehende Wellen. @
Dieses Schild weist zg}lf das Vorhandensein

drehender Wellen hin. Uberpriifen Sie stets den

einwandfreien Zustand der Schutzteile dieser @

\__ 56280006

Begeben Sie sich nie in den Arbeitsbereich der sich bewegenden Wellen.
Tragen Sie keine Kleidung mit Giirteln oder Teilen, die sich verhaken kbnnen.

11! ACHTUNG!!! A

Codice: 58280003 (7
Gefahr: Hochdruckleitungen

Dieses Schild ist in der Nadhe von
Hydraulikanlagen angebracht, die hohen Druck

filhren. Falls man in der Néhe dieses Schildes

arbeiten muss, ist ein Abschalten der
Druckfliissigkeitszufuhr unerlaBlich. Priifen Sie
regelmiBig, dass die Rohre und Anschliisse -

\__ 58280003

unbeschddigt sind. Schalten Sie dazu die
Druckfliissigkeitszufuhr ab.

I'l'l ACHTUNG!!!

Falls Sie ein Austreten der Fliissigkeit an Rohren oder Anschliissen feststellen
sollten, dann versuchen Sie nicht, diese mit den Hianden aufzuhalten.

REV 0/04
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Codice: 58280010 (¢ )

Gerduschzone.

Dieses Schild kennzeichnet Maschinenbereiche,
in denen der Gerduschpegel derart hoch sein
kann, dass Schiden am Gehdrapparat verursacht
werden konnen. Bei Vorhandensein dieses
Schildes ist es Pflicht, solche

\_ 58280010

Gehorschutzvorrichtungen zu tragen, die durch L )
die geltenden Richtlinien vorgeschrieben N
werden.
] 111 WICHTIG!!! -~
IALT! IALT!

Néhern Sie sich nicht der Maschine, ohne die geeigneten
Schutzvorrichtungen zu tragen.

Codice: 58280009 ( )
Gefahr/Generelle Warnung.
Sie finden dieses Schild dort, wo aufgrund
besonderer Bedingungen und Umstinde oder
nicht korrekter Verhaltensweisen der Bediener .
gefdhrliche Situationen entstehen konnten. :
\ s
& &
oy, 111 WICHTIG!!! v;‘!

Wenn Sie dieses Schild sehen, dann lesen und befolgen Sie bitte sorgfaltig die in
dem vorliegenden Handbuch beschriebenen Verfahren, bevor Sie die Arbeit
ausfiihren.

Codice:58280008 (- -

Gefahr/Generelle Warnung.

Dieses Schild ist mit dem vorhergehenden
gleichbedeutend, wird jedoch dann verwendet,
wenn die besonderen Umstdnde und
Verhaltensweisen, die ein Risiko mit sich bringen
konnen, die Wartung betreffen.

| se2s0008
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Code: 58280001

Dieses Schild weist auf ein Risiko bei der
Handhabung von chemischen und biologischen
Stoffen hin, die in der Landwirtschaft eingesetzt
werden. Sie finden dieses auf den Tanks und den
Behiltern der Maschine und der Zubehorteile. =SS
Das Schild weist nicht auf eine wirkliche
Gefahrlichkeit des Tanks oder Behélters hin, auf
dem es angebracht ist, sondern auf die der
verschiedenen Stoffe, die in diesem enthalten

sind.
¥ 111 WICHTIG!!! e
TALT! ALT!

Es wird empfohlen, die Gebrauchsanweisungen fiir die verwendeten
chemischen/biologischen Produkte aufmerksam durchzulesen. Wenden Sie alle
vorgeschriebenen Verhaltensweisen und persénlichen Schutzvorrichtungen an.

Code: 58280011 (¢ Y
Dieses Schild ist nicht wirklich ein

Sicherheitsschild. Es wird zur Kennzeichnung

der Punkte, die zum Anbringen der Gurte fiir das <:|

Anheben und die Verankerung der Maschine -

beim Transport und Lagern zuléssig sind. s

Code: 58280012 (( Y )

Grenzwert fiir die maximale Drehzahl pro
Minute.

ermacc

Dieses Schild weist darauf hin, dass die

Zapfwelle und der Gelenkwellenantrieb nicht M A X
mit einer Geschwindigkeit von iiber 540 Upm e :
gedreht werden diirfen. 5 4 O gm n :
\ )

J

A 11! ACHTUNG!!! A

Lassen Sie die Zapfwelle nicht mit mehr als 540 Upm drehen.

. N
. MaterMacc :-.
Code: 58213001 aterfacc ...
CE-Schild 33078 SAN VITO AL TAGLIAMENTO (PN )
ALY Tel. 0434-85267 Fax 85517

Tréagt die wesentlichen Daten der Drillmaschine Modello : MAGICSEM _000
MONOSEED 4000/8000. Serie Tipo Anno c E

\ - - = - 58212001 J
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SICHERHEIT

Code: 58280017 - 58280018

Diese Schilder zeigen die Stellen auf der
Maschine an, die geschmiert werden miissen, um
Thre Maschine leistungsfahig zu erhalten.

Die Haufigkeit, mit der diese Eingriffe
durchzufiihren sind, sind auf der Abbildung
angegeben, die das zu schmierende Teil
betrifft.

~

N

s N

| GREASE |

6‘0
¢

OIL

58280017

\__ 56280018 Y,

HINWEIS

Eine lange Standzeit der Drillmaschine und geringere Betriebskosten hangen
auch von der systematischen und anhaltenden Beachtung dieser Schilder ab.
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2 BESCHREIBUNG DER MASCHINE

2.1 KENNUNG DER MASCHINE

(" 13 6 > h
5 : °
é do 1 2 o
11 -
| : JRABE
0 §rABE |
= 0
0 4 1 A
[ 1 e o
0 .’-‘ o
4
h ) A ¢
2 4
16) (3 15
1 asl 9 >

14
\_Add.2.1 J
01 = Tragender Rahmen 09 = Typenschild
02 = L. und II. Punkt (Schnellanhédngung) 10 = Stiitzfull
03 = III. Punkt 11 = Sdelement
04  =Zapfwelle 12 = Tank fiir den Diingerstreuer*
05 = Hydraulische Anschliisse 13 = Tank fiir den Mikrogranulator*
06 = Vakuumpumpe 14 = Diingevorsatz
07 = Reihenanreif3er links 15 = Erste Antriebsstufe
08 = ReihenanreiBler rechts Diingerstreuer/Mikrogranulator®*

16 = Erste Antriebsstufe TC***

*  Zubehor

**  Nur auf Modellen vorhanden, die einen Diingerstreuer und/oder Mikrogranulator montieren.
*#% Nur Modell TC
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2.2 KENNDATEN

Jede einzelne Maschine ist mit einem Typenschild versehen (Ab. 2.1), auf dem folgende Daten angegeben
werden:

® Markenzeichen der Herstellerfirma a 3\
® Name, Firmenname und Adresse des RABE c €§
Rabo Agrarsystome GmbH & Co.KG.

Herstellers B 8
® Modell, Seriennummer und Typ der O Moder
® Maschine Serie Ident. NR. Baujahr Fortiauf. NR.
e Baujahr - -

. J

Jedesmal, wenn fiir die Drillmaschine MONOSEED ein Eingriff durch den Kundendienst oder ein
Ersatzteil erforderlich ist, miissen die auf dem Schild aufgefiihrten Daten angegeben werden.

2.3 ANBRINGUNGSSTELLEN DER WARNSCHILDER

4 N
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= — o~ — PN i
dd

é & “ I% §6 Sy a; | ¥ o |
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Co0d.58280005 Co0d.58280002 de.5828001 6

k Co0d.58280007 /
Add.2.2
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2.4 TABELLE DER TECHNISCHEN DATEN

Die technischen Daten der Tabelle 2.1 beziehen sich auf die Drillmaschine vom Typ x230 Modell 8000.

MODELL RNEr::F RBESI:E.%\ S-I-SF;Q)SRSTE\NBTI\?IIE\N GETRIEBE GE(VIz;C)HT ERFORDERLICHE FASSUNGSVERMOGEN (dm?)
max) | Tem | 1c [ ta | 1s | S | oomcems| tesme [ sawen [ wmeooma | poneen
6 80 254 o e e | 1040 | 1250 | 60-80 210 36 360
7 65 254 e | e | 1130 | 1340 | 70-90 245 48 360
6 80 300 e & o 1060 | 1270 | 70-90 210 36 360
7 70 300 ® | e o 1150 | 1360 | 70-90 245 48 360
8 75 300 ® e | o | 1290 | 1500 | 80-100 | 280 48 360
8 80 320 e | o o 1350 80-100 | 280 48 360
Tab. 2.1
HINWEIS

Die technischen Daten sind als unverbindlich zu betrachten. RABE behélt sich
das Recht vor, diese ohne Vorankiindigung zu &@ndern.
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2.5 BEWEGEN UND TRANSPORTIEREN

Beim Bewegen oder Transportieren der Maschine mit Fahrzeugen, die kein Anhdngen der Maschine iiber
die Standarddreipunktanhingung der II.Kategorie vorsehen, sind die mit dem Symbol

gekennzeichneten Punkte, die einzig zulissigen Punkte. @
., N\
Fro

N E=—=

=y,
gy N “]TI._
| O
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Iy ey

o % o o 0N o oo
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> N

il
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AUF DIE ANTRIEBSACHSEN
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\__Add.2.3 J
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ABSCHNITT 2

BESCHREIBUNG DER MASCHINE

A 11 ACHTUNG ! !

Falls die Drillmaschine mit einem
Diingerstreuer und/oder
Mikrogranulator ausgeriistet ist,
miissen Sie sich vergewissern, dass
die zum Bewegen verwendeten Seile
oder Ketten die Tanks und die Antriebe
nichtverspannen.

'l GEFAHR!'!

TALT! TALT!

Zum Bewegen muss die Drillmaschine
an ALLEN dazu vorgesehenen Punkten
angehédngt werden und zwar derart,
dass eine ausreichende Stabilitat
gewdhrleistet wird.

x HINWEIS

Das Vergurten und Anhangen muss
von Personen geleitet werden, die
erwiesenermaBBen dazu fdhig und
dafiir verantwortlich sind.

Lesen Sie das Gewicht nach
(Abschnitt iiber die technischen
Daten), bevor Sie an die Arbeit gehen.
Priifen Sie nach, dass Hebezeug und
Vergurtung fir diese Gewichte
geeignetsind.

2.6 LIEFERUMFANG

2.6.1 SERIENAUSSTATTUNG

Jede Drillmaschine wird mit folgendem Material

geliefert:

® Gelenkwelle.

e Ein Satz Sdscheiben.

e Je nach Getriebeart mit einem bestimmten
Rédersatz.

e Einem zusitzlichen Reihenanreiflerpaar.

@ Einem Hebel zum Verstellen der Sidelemente
(fir Maschinen auf denen das EASY-Set-
System montiert ist)

e Ein Behidlter zum Samensammeln am
Abschluss der Arbeit.

2.6.2AUSRUSTUNG AUFANFRAGE
Jede Drillmaschine MONOSEED kann mit
folgenden Ausriistungen ausgestattet werden.

® Diingerstreuer mit betreffendem Antrieb

® Mikrogranulator mit betreffendem Antrieb
® Monitor zur Saatiiberwachung

e Hektarzihler

o Kit flir Fliissigdiingung

REV 0/04
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ABSCHNITT 3 VORBEREITUNG DER AUSRUSTUNG

3 VORBEREITUNG DER
AUSRUSTUNG

3.1 VORBEREITUNG DES TRAKTORS

& HINWEIS

Die Drillmaschine MONOSEED darf nur
von sachverstindigem Personal
eingesetzt werden, das im Besitz aller
vom Gesetz verlangten Fahigkeiten zum
Fiihren und Fahren landwirtschaftlicher
Maschinen ist.

Priifen Sie, ob der IThnen zur Verfligung stehende
Traktor eine Leistung hat, die fir die
Verwendung der von lhnen erworbenen
Drillmaschine ausreicht.

Ziehen Sie die Betriebsanleitung des Traktors
heran, um alle fiir Sie erforderlichen Daten
herauszusuchen.

Das Anbringen einer zusitzlichen Ausriistung
am Traktor verdndert die Gewichtsverteilung.
Zum Gewichtsausgleich wird empfohlen, eigens
dazu bestimmten Ballast im Frontteil des
Traktors hinzuzufligen.

3.1.1 ANHANGEN DER DRILLMASCHINE AM
TRAKTOR
Die Drillmaschine kann an jedem beliebigen
Traktor angebracht werden, der mit einer
Universaldreipunktanhdngung ausgeriistet ist.
Beim Anhédngevorgang muss die Drillmaschine
stabil auf einem moglichst ebenen Boden stehen.
Die Drillmaschine darf nur durch ihren Aufbau
und die StiitzfiiBe gestiitzt werden, welche
ordnungsgeméif mit den eigens dazu bestimmten
Zapfen befestigt sein miissen.
Mit dem Traktor so nahe an die Drillmaschine
heranfahren, dass die beiden Liangsachsen
zusammentreffen. (Abb. 3.1.b)

/

Abb.3.1.a
SI I~
\_ Abb.3.1.b /

Nihern Sie sich bis auf solch einen Abstand, dass
sich die &duBleren Enden der Arme der
Aushubvorrichtung auf der Hohe der Anhéngung
der Drillmaschine befinden (I. und II. Punkt)
Regulieren Sie die Aushubvorrichtung derart,
dass die Arme auf die erforderliche Hohe
gebracht werden.

Verfligen Sie iiber eine Standardanhéngung,
miissen in diese passende Zapfen eingesteckt
werden, wobei zu priifen ist, dass diese nicht
beschadigt sind.

& HINWEIS

Vor dem Heruntersteigen vom
Traktor miissen die Feststellbremse
angezogen und der Motor
ausgeschaltet werden.

Verwenden Sie KEINE anderen als
die mitgelieferten Zapfen.
Vergessen Sie NICHT alle
Anhidngezapfen mit den
betreffenden Sicherheitssystemen
zZu blockieren (z. B. Splinte,
Einraststifte etc.)

REV 0/04
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Hédngen Sie den dritten Punkt der
Aushubvorrichtung am dritten Punkt der
Drillmaschine an, indem Sie den Zapfen
verwenden und diesen dann durch einen
Einraststift blockieren.

Die Stellung der Drillmaschine mit der
Zugstange zum Einstellen regulieren.

Die senkrechte Achse des Parallelogramms muss
lotrecht zum Boden sein, wie dies in der
Abbildung (Abb.3.2.c) hervorgehoben wird.

Die Abbildungen (3.2.a und 3.2.b) zeigen zwei
falsche Einstellungen.

Abb.3.2.c

Sobald die Drillmaschine am Traktor angehéngt
ist, regulieren Sie die Kette der Arme der
Aushubvorrichtung, indem Sie dieser die
erforderliche Spannung geben, um gefahrliche
seitliche Schwingungen der Maschine zu
verhindern. Uberpriifen Sie anschlieBend, dass
der Abstand zwischen einem Punkt der
Drillmaschine und dem Hinterrad des Traktors
fiir beide Rider gleich groB ist (Abb. 3.1.b).

Sind die Abstdnde nicht gleich grof3, miissen die
Zugstangen fiir die Arme der Aushubvorrichtung
reguliert werden.

- 11GEFAHR!! ¥
IALT! IALT!
Denken Sie daran, dass der
Arbeitsbereich der Arme der
Aushubvorrichtung, d. h. der
Bereich zwischen Traktor und der
Drillmaschine, einer der
gefahrlichsten Bereiche ist
(Abb.3.3).

Es ist strikt verboten, sich in diesem
Bereich bei eingeschaltetem Motor
und eingeschalteter Zapfwelle
aufzuhalten.

REV 0/04
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3.1.3EINBAU DER GELENKWELLE

& HINWEIS

Lesen Sie bitte die beigefiigten
Betriebsvorschriften aufmerksam
durch, bevor Sie den
Gelenkwellenantrieb einsetzen.

Die Drillmaschine MONOSEED sieht
die Verwendung von
Gelenkwellenantrieben vor, die EG-
Zertifiziert sind.

Die Verwendung von
nichtzertifizierten
Gelenkwellenantrieben ist verboten.
Die Nichteinhaltung dieser
Vorschrift fiihrt automatisch zum
Verfall des Sicherheitszertifikats der
Drillmaschine MONOSEED Baureihe
8000.

Die Drillmaschine rabe darf nur mit einer
Gelenkwelle arbeiten, die mit den erforderlichen
Sicherheiten fiir Uberlastung und mit
Schutzteilen ausgeriistet ist, die mit dem
dazugehorigen Kettchen befestigt sind.

Bevor irgendwelche Arbeiten zur Verbindung
des Gelenkwellenantriebs vorgenommen
werden, miissen der Motor ausgeschaltet und der
Ziindschliissel abgezogen werden.

Prifen Sie vor und wihrend der Arbeit, ob alle
Schutzteile des Antriebs, des Traktors und der
Drillmaschine vorhanden und wirksam sind.

Es wird empfohlen, die Zapfwelle des Traktors
und die Verbindung der Drillmaschine
einzufetten, bevor der Antrieb installiert wird.

Das dullere Ende des Gelenkwellenantriebs, das
in der Zapfwelle steckt ist durch ein
Traktorsymbol gekennzeichnet (Abb. 3.4).

Vergewissern Sie sich, bevor Sie die Zapfwelle
einschalten, dass die Drehzahl der auf dem
Maschinenaufkleber angegebenen Drehzahl
entspricht.

Die vorgesehene Hochstdrehzahl darf NICHT
iiberschritten werden.

Vergewissern Sie sich, bevor Sie die Zapfwelle
einschalten, dass sich keine Personen oder
Gegenstinde im Aktionsbereich befinden und
dass die gewdhlte Drehzahl der zuldssigen
Drehzahl entspricht.

Vermeiden Sie wiéhrend der Arbeit und des
Transports ein maximales Strecken des
Gelenkwellenantriebs.

& HINWEIS

Unter allen Arbeitsbedingungen
miissen sich die Teleskoprohre um
mindestens 1/3 ihrer Lédnge
tiberlappen.

.ﬁ) 1/3 @-.

\_ Abb.9.5 /

1/311/3/1/3

v

& HINWEIS

® Arbeiten Sie mit beschrdankten und
gleichen Gelenkwinkeln.

® Schalten Sie bei Manovern, bei
denen die Gelenkwinkel 35 °
tiberschreiten, den Antrieb aus.

® Verringern Sie stets die Drehzahl,
sobald 10° iiberschritten werden.

\_ Ol1<=35° ; Ol2 <=35 J
9 Abb.3.6 /

Nach dem Abmontieren der Gelenkwelle, die
Schutzhaube wieder auf die Zapfwelle stecken.

REV 0/04
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3.1.3ANSCHLUSS DERHYDRAULIK

Die Drillmaschine rabe Modell Xg30 1st eine Maschine mit einem hohen Grad an Automation.
Schlieflen Sie die Schlduche des Olkraftkreises an die Anschliisse des Traktors an. Priifen Sie dabei, dass

die Endstiicke sauber sind.

4 Vorder Sehkraft

Hinter Sehkraft R

A 11 ACHTUNG!! A

Vergewissern Sie sich, bevor die
Hydraulikanlage unter Druck gesetzt
wird, dass alle Schlauchleitungen
angeschlossen und vor allem
unbeschadigt sind. Die unter Druck
stehende Flissigkeit hat eine Kraft,
die ausreicht, um in die Haut
einzudringen, wodurch Verletzungen
und Infektionen verursacht werden.

-

J
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3.1.4 ELEKTRISCHE ANSCHLUSSE
Schlieen Sie die BLAUEN und BRAUNEN
Driahte des Versorgungskabels an eine
Gleichspannung von 12V an.

Es muss dabei nicht auf die Polaritit der
BLAUEN und BRAUNEN Drihte beim
AnschlieBen an (+) und (-) der 12V-Quelle
geachtet werden.

x;g ! GEFAHR !'! \,443
Wéahlen Sie zum AnschlieB
en einen Punkt der elektrischen
Anlage, der eine Stromstarke von
mindestens 5 A garantiert. Priifen
Sie, ob der Querschnitt der
Leitungsdrédahte und
moéglicherweise vorhandene
Anschlusssteckdosen geeignet und
durch Schmelzsicherungen geschii
tzt sind, damit eine korrekte
Funktionsweise der Steuerung
gewdhrleistet wird.

3.2 BEISPIEL FUR DAS RICHTIGE
ANHANGEN DER
DRILLMASCHINE

Es kann vorkommen, dass die Druckridder nicht
auf der gleichen Achse der Furchen liegen, die
von den FurchenaufreiBscheiben oder der
Schneide hinterlassen werden und demzufolge
nicht gut festpressen.

Dies beruht darauf, dass die Drillmaschine
NICHT gut auf die Anhdngungen der
Aushubvorrichtung eingestelltist (Abb.3.1.a).
Diese muss daher eingestellt werden, ohne sie
dabei starr festzumachen, indem einige mm Spiel
gelassen werden.

Die Drillmaschine muss auf jeden Fall, wie in
den Abbildungen (Abb.3.1.a und 3.2.c)
dargestellt, angehdngt werden.

REV 0/04
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INBETRIEBNAHME AUF DEM FELD

4 INBETRIEBNAHME DER
DRILLMASCHINE AUF
DEM FELD

Sobald die Drillmaschine gut am Traktor
angehdngt ist, kann sie fiir die Aussaat
vorbereitet werden.

4.1 VORARBEITEN

Die auf der Ausriistung vorhandenen
Vorrichtungen, die die Sicherheit wihrend des
Transports betreffen, auller Betrieb setzen.
Insbesondere:

® Die Arme vom Rahmen befreien (x8230)

e Stiitzfiile anheben

® Die Arme des Reihenanreillers befreien

e Die Maschine 6ffnen und die Sidelemente in
e Saatstellung bringen (x8230)

4.2 AUFBAU VORBEREITEN

Angesichts der &duflersten Vielseitigkeit der
Drillmaschine MONOSEED muss gepriift
werden, dass:

e Der Satz der Endanschlagringe dem
gewiinschten Reithenabstand entspricht.

e Die Sicherheitsvorrichtung, die das Gleiten
der Elemente betrifft, dem eingebauten Satz
der Endanschlagringe entsprechend
eingestelltist.

e Der Einbausatz, zu dem die Arme des
Reihenanreiflers gehoren, fiir den
Reihenabstand und den Typ des vorgesehenen
Reihenanreiflers (am Rad oder in der Mitte)
geeignetist.

e Der eingebaute Sidscheibensatz fiir die
Samenart geeignet ist.

e Die Trennwand zum Uberlaufschutz fiir die
Samen- und Bodenart geeignet ist.

e Auf dem Getriebe die beiden Zahnridder
verbunden sind, die den gewiinschten
Reihenabstand betreffenden, und der Griff fiir
den Kettenspanner gut befestigt ist.

e Alle Ablaufstutzen gut verschlossen sind,
bevor man an das Fiillen der Tanks geht.

HINWEIS

Beim Fiillen der Tanks muss darauf
geachtet werden, dass keine
Fremdkoérper wie Schniire, Papier
usw. in diese geraten.

4.3EINSTELLARBEITEN

e Reihenanreif3er einstellen.

e Offnung des Diingerstreuers und/oder
Mikrogranulators einstellen.

e Hohe der Rdumschar einstellen.

e Hohe des Diingevorsatzes einstellen
Saattiefe einstellen.

e Rider zum Furchenschlief3en und Festdriicken
einstellen.

e Trennwand fiir den Uberlaufschutz einstellen.

Zu diesem Zeitpunkt kann die Zapfwelle
eingeschaltet werden (bei vom Boden
angehobener Maschine) und weitere Arbeiten
vorgenommen werden:

4.4 ARBEITEN ZUR GENAUEN
EINSTELLUNG

® Die Zapfwellengeschwindigkeit allméhlich bis
aufetwa 500 Upm hochfahren.

® Priifen Sie nach, ob der Unterdruckmesser
einen Unterdruck von 35 mbar oder hoher
anzeigt.

e Wihler in Mittenstellung bringen (etwa um 6
herum)

® Mit den Hinden das Rad, das die Bewegung an
den Samenverteiler weiterleitet, in
Fahrtrichtung drehen.
Priifen Sie nach, ob alle Scheiben mit Samen
bestiickt werden.
Priifen Sie nach, ob jede Sischeibe einen
Samen pro Loch aufweist. Sollte hinter dem
Wihler Doppelbestiickung bemerkt werden,
muss der Wéhler zu kleineren Zahlen hin
verstellt werden, umgekehrt zu gréferen
Zahlen hin, falls Ausfille festgestellt werden.
Alle Wihler auf den gleichen Wert einstellen.

HINWEIS

Das Einstellen des Waéhlers ist nach
jedem Wechsel der Samensorte
durchzufiihren.

REV 0/04
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4.5 UBERWACHUNG WAHREND DER
AUSSAAT

Nach Durchfithrung aller zuvor genannten
Arbeiten ist die Drillmaschine betriebsbereit.
Dennoch  wird dringend empfohlen, einige
Meter in beide Richtungen zu fahren, um zu
priifen, ob die Aussaat wie erwiinscht erfolgt.
Priifen Sie insbesondere, ob:

e die Anzahl der Samen pro Linearmeter dem
Sollwert entspricht.
Z. B.: Betragt der vorgegebene Abstand
d=17cm, heift dies, dass auf 170 cm 10 Samen
gezdhlt werden miissen, so wie dies in der
unten stehenden Abbildung wiedergegeben
wird.

D=d x n° semi = 17X10 = 170 cm

e Priifen Sie, dass die Verteilung der
verschiedenen Produkte gleichméBig erfolgt.

e Stellen Sie am Ende jedes Durchgangs beim
Wenden oder beim Anhalten, um Priifungen
durchzufiihren, die Zapfwelle NICHT ab,
sondern lassen Sie sie bei einer Drehzahl
laufen, die ausreicht, um die Samen auf der
Scheibe zu halten.

*® HINWEIS

Vermeiden Sie Kurvenfahrten oder
Riickwaértssetzen, solange die
Maschine im Boden arbeitet. Beim
Wenden und bei Laufumkehrung,
die Maschine IMMER AUSHEBEN.

Arbeiten Sie nicht mit einer zu den
Radern synchron laufenden
Zapfwelle.

Priifen Sie, ob der Reihenanreif3er
richtig eingestellt ist, indem Sie den
Abstand zwischen den beiden
duBeren Reihen messen.

4.6 FEINBEARBEITUNG DER
BEARBEITETEN OBERFLACHE

Die Drillmaschinen von RABE sehen
verschiedene Systeme zum AusschlieBen einer
oder mehrerer Saatreihen vor.

Man sollte sich zur Regel machen, das
Ausschliefen von Reihen beim vorletzten
Saatdurchgang und NICHT beim letzten
vorzunehmen. Auf diese Weise fahrt man erneut
iiber einen Boden, auf dem nicht eingesét wurde
und man kann daher im vorhergehenden
Durchgang (dem mit Ausschluss) eines der
Systeme einsetzen, das kein Anheben des
Elements verlangt.

Die Sdelemente von RABE konnen mit einem
Satz an elektromechanischem Zubehér zum
Ausschlielen einer oder mehrerer Reihen ergénzt
werden.

Wir verweisen dazu auf den Abschnitt
ZUBEHOR, Paragraph 8.5 Reihenausschluss
(Air Exclusion)

4.7 SCHLIESSEN DER MASCHINE FUR
DEN STRASSENTRANSPORT

Wenn die Drillmaschine auf der Straf3e
transportiert werden muss, ist man verpflichtet ,
sich an die in dem betreffenden Land geltende
Stralenverkehrsordnung zu halten.

Vor der Teilnahme am Stra3enverkehr miissen:

e diec Zapfwelle abgeschaltet werden;

e die Elemente zur Mitte hin dicht
zusammengeschoben werden;

e die seitlichen Arme des Rahmens geschlossen
werden,;

e dic Reihenanreifler geschlossen werden.

Zu diesem Zeitpunkt ist es Pflicht, alle
Sicherheitsvorrichtungen in folgender
Reihenfolge einzuschalten/ zu aktivieren:

e Haken der seitlichen Arme des Rahmens
befestigen (siehe Abschn. 3.2);

® Federn des Reihenanreiflers abnehmen und in
den Sitzen fiir den Transport unterbringen;

® Arretierstifte fur die Arme des Reithenanreif3ers
befestigen.

e Stuitzfiile senken.

REV 0/04
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Was den Schlepper anbelangt, miissen:

e die Ketten der seitlichen Arme der
Aushubvorrichtung des Traktors befestigt und
eingestellt werden;

e der Bedienungshebel der hydraulischen
Aushubvorrichtung in Sperrstellung gebracht
werden.

® Gepriift werden, ob die getragene Ausriistung
die Sichtbarkeit der Signal- und
Beleuchtungsvorrichtungen des Schleppers
beeintrachtigt.

e Sollte dies der Fall sein, dann miissen diese
Vorrichtungen auf der Ausriistung wiederholt
werden, wobei man sich an die
Straflenverkehrsordnung des betreffenden
Landes zu halten hat.

Vergewissern Sie sich stets, dass die
Beleuchtungsanlage einwandfrei funktioniert.

REV 0/04
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5 TRAGENDER RAHMEN

5.1 ZUSAMMENKLAPPBARER RAHMEN
Dieser Rahmentyp erlaubt der Maschine einen
Transport auf der Strale mit beachtlicher
Verringerung der Arbeitsbreite.

Der Rahmen besteht aus den folgenden Teilen
(Abb.5.1):

® Tragender Rahmen 1
® System EASY-SET 2

Auf dem tragenden Rahmen sind folgende
Teile montiert:
® Tragende Réder 3 ; auf denen die ersten
Stufen des Antriebs fiir das Getriebe 8 und fiir
die moglichen Zubehorteile 9 montiert
werden konnen
® Punkte zum Anhéngen der Drillmaschine an
den Traktor 4;
® Vakuumpumpe 5;
® Transmission (nur im Fall einer
Drillmaschine mit zentralisiertem Getriebe);
® Zwei Reihenanreiflvorrichtungen 7;

Der tragende Aufbau besteht aus einem mittleren
Rahmen 1 an dem die seitlichen Arme 10
gelenkig angebracht sind. Letztere konnen
sowohl hydraulisch (hydraulisch
zusammenklappbarer Rahmen), als auch manuell
(manuell zusammenklappbarer Rahmen) bewegt
werden. Abhdngig von der Linge des mittleren
Rahmens, der beiden Arme und der Fiihrungen
des Systems EASY-SET, die auf diesen montiert
werden, erhdlt man die Ausfithrungen der
Drillmaschine des Modells X230

AUSFUHRUNG RAHMEN FUHRUNGEN E.S.
AUSSENABMESSUNG ARBEITSBREITE
FUR DEN
STRASSENTRANSPORT
254/400 254 400
254/430 254 430
300/445 300 445
300/590 300 590
320/610 320 610

Schaut man sich die oben aufgefiihrte Tabelle
an, kann man feststellen, dass man vielfiltige
Aufbauformen erhalten kann. Dies erlaubt, auch
die anspruchsvollsten Anforderungen zu
befriedigen.
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Das System EASY-SET besteht aus einer Reihe
von Fithrungen, die auf dem tragenden Rahmen
montiert werden und auf denen die Elemente
gleiten konnen. Letztere sind untereinander
durch eigens dazu bestimmte Endanschlagringe
verbunden und werden durch einen auf der
Fithrung selbst eingebauten Hydraulikzylinder
verschoben. Einfach durch Austauschen der
Endanschlagringe lédsst sich der Reihenabstand
verdndern.

5.2 OFFNEN/SCHLIESSEN DER
SEITLICHEN ARME

Beim systematischen Einsatz der Maschine wird
diese Arbeit zusammen mit anderen Arbeiten
ausgefiihrt, die die anderen Vorrichtungen der
Maschine betreffen. In diesem Abschnitt wird
nur die genannte Arbeit beschrieben. Das
Offnen/SchlieBen der Arme kann entweder
manuell oder hydraulisch erfolgen. In beiden
Féllen ist folgendermallen vorzugehen:

5.2.1 MANUELL OFFNEN/SCHLIESSEN

&= Maschine geschlossen (Arme 6ffnen)

® Die Feder M aufbeiden Armen in Stellung
A (Abb.5.2) bringen.

® Die Arme leicht schliefBen, und zwar so
weit, bis der Haken G anspricht und den
Zapfen P freigibt (Abb.5.2).

® Die Arme vollstiandig 6ffnen.

\_Add.5.2

. Add.5.3 /

/\ IIACHTUNG!! /\

Vergewissern Sie sich, dass sich
wédhrend der Bewegungen keine
Personen oder Gegenstidnde in
unmittelbarer Nahe der beweglichen
Teile befinden.

Vergewissern Sie sich, dass Sie
nicht von diesen Teilen getroffen
werden kénnen.

& Maschine geoffnet (Arme schlieflen)

® Die Feder M aus der Stellung A in
Stellung B bringen (Abb.5.3).

® Die Arme wieder schlieBBen.

® Vergewissern Sie sich, dass der Haken G
am Zapfen P eingehakt ist.

® Arme wieder loslassen.

REV 0/04
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5.2.2 HYDRAULISCH
OFFNEN/SCHLIESSEN

& Maschine geschlossen (Arme 6ffnen)

@ Die Feder M auf beiden Teilen in Stellung A
bringen (Abb.5.2).

@ Die hydraulische Steuerung des Traktors
betitigen und die Arme leicht schlieBen, und
zwar so weit, bis der Haken G anspricht und
den Zapfen P freigibt.

@ Weiter die hydraulische Steuerung betitigen
und somit die Arme vollstindig 6ffnen, so
dass sich der Zapfen K des Arms am
Rahmen einhakt (Abb.5.2).

Jetzt konnen die Sdelemente in Stellung gebracht
werden (siehe dazu Abschn. 5.3).

&= Maschine geoffnet (Arme schlief3en)

Vor dem SchlieBen der seitlichen Arme ist ein
dichtes Zusammenschieben der mittleren
Sdelemente erforderlich. Danach wie folgt
vorgehen:

@ Die Feder M aus der Stellung A in Stellung B
bringen.

@ Die hydraulische Steuerung des Traktors
betdtigen und die Arme schlieen.
Vergewissern Sie sich, dass der Haken G am
Zapfen P eingehakt ist.

® Die Arme wieder loslassen, indem der Druck
im Kreis weggenommen wird.

5.3 5Ij'_FNEN/S CHLIESSEN
SAELEMENTE

Sind die seitlichen Arme gedffnet, kdnnen die
Sdelemente auf den gewiinschten
Reihenabstand eingestellt werden.

Dieser Vorgang ist dank des auf der Maschine
vorhandenen Systems EASY-SET moglich.
Tatsdchlich ist jedes Element auf einem
Schlitten montiert, der ein Gleiten auf der
Fithrung erlaubt. Der Ausschlag ist an das
Vorhandensein passender Endanschlagringe
gebunden, die den Reihenabstand bestimmen.
Durch Austauschen des montierten Ringsatzes
kann der Reihenabstand verdndert werden.

Das Offnen/SchlieBen der Elemente erfolgt
ausschlieBlich hydraulisch und nur bei gut am
Traktor angehdngter und vom Boden
angehobener Maschine.

Das Offnen der Elemente darf nur nach dem
Offnen der seitlichen Arme ausgefiihrt werden.

Das SchlieBen der Elemente muss vor dem
SchlieBen der seitlichen Arme erfolgen (diese
konnen sich ohnehin nicht schlieen, da sie von
dem Sperrhaken zuriickgehalten werden, der
hinter dem mittleren Rahmen sitzt).

Die durchzufiihrenden Arbeiten sind daher
folgende:

5.3.1 OFFNEN

@& Elemente zur Mitte hin dicht
zusammengeschoben (Offnen).

@ Vergewissern Sie sich, dass die seitlichen
Arme gesenkt sind und die Drillmaschine
vom Boden angehoben ist.

@ Zum Offnen der Elemente den Knopf der
hydraulischen Steuerung des Traktors
gedriickt halten .

Add.5.5 )

& HINWEIS

Diese Arbeiten sollten mehrmals
wiederholt werden, um mit den
Steuerungen vertraut zu werden.
Priifen Sie anfangs nach, ob die
Elemente tatsédchlich den
gewiinschten Reihenabstand
haben.

5.3.2 SCHLIESSEN

® Drillmaschine vom Boden anheben.

® Zum SchlieBen der Elemente den Knopf der
hydraulischen Steuerung des Traktors
gedriickt halten .

Wenn die Elemente zur Mitte hin dicht
zusammengeschoben sind, kann zum Schlie3en
der Arme iibergegangen werden.

REV 0/04
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' ACHTUNG !!
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Add.5.10/

die fir den

gewlinschten Reihenabstand passend sind.
® Die Ringe mit den zuvor abgenommenen

® Die Distanzringe montieren,

Unterlegscheiben und Stiften auf R

befestigen (Abb.5.10).

Add.5.11/

REIHENABSTANDS
Die Drillmaschine RABE Mod. X230 hatkeinen

festen Reithenabstand.

Austauschen des Ringsatzes der gewiinschte

Distanzringen abhéngig. Daher kann durch
Reihenabstand vorgegeben werden.

Dieser Abstand ist von den montierten

5.3.3 VORGABE DES

[

\

\
'Y

Iy
\ o

Vs

Add.5.8 /

in der Mitte dicht

® Dic Sidelemente

HINWEIS

Sobald der Satz Ringe eingebaut

der einen bestimmten

ist,

ob die

Sédelemente wirklich diesen

Abstand haben.

PRUFEN

Reihenabstand betrifft,
SIE BITTE NACH,

des Traktors und des Joysticks die Elemente in

die Arbeitsstellung bringen.

1}

Durch Betidtigen der hydraulischen Steuerung

abnehmen (Abb.5.8).

zusammenschieben.
@ Die Stifte und die Unterlegscheiben auf R

Add.5.9 /

(Abb.5.9).

5-05

® Dic montierten Distanzringe abmachen
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Es kann vorkommen, dass fiir besondere Aufbauformen Spezialringe in ganz bestimmten Positionen
verwendet werden miissen.

A 11 ACHTUNG !! A

Fiihren Sie den Einbau der Reihenabstandsringe nach dem Einbauschema durch.

Eine falsche Anordnung der Ringe kann an Ihrer Maschine Schaden verursachen.

Die Abb.5.12.a-b-c zeigen, wie es moglich ist, eine Maschine, die fiir eine Aussaat in 6 Reihen zu 45
(Abb.5.12.a) aufgebaut ist, in eine fiir 6 Reihen zu 60 (Abb.5.12.b) oder 6 Reihen zu 75 (Abb.5.12.c)
umgewandelt werden kann. Auf denselben Abbildungen ist auch die Anordnung der Reihenabstandsringe
angegeben, um die hervorgehobene Auufbauform zu erhalten.

=

Falls die bei der Bestellung angeforderten Aufbauform sich von denen des
Beispiels unterscheiden, dann werden im Anhang dieses Handbuches die
betreffenden Schemen fur diese Aufbauform angegeben.

HINWEIS

5.3.4 BEISPIEL FUR DIE MONTAGE DER EASY-SET-RINGE

4 6 REIHEN ZU A 45 N
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\

4 6 REIHEN ZU A 60

\_ Add5.12b_/
4 6 REIHEN ZU A 75 N
m ﬁ. i
\_ Add.5.12.c /
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5.4 EINSTELLUNG DES
ENDANSCHLAGS EASY-SET-
ZYLINDER

Auch der Zylinder, der das Bewegen der
Elemente erlaubt, ist mit einer
Sicherheitsvorrichtung ausgeriistet, die seinen
maximalen Hub begrenzt.

& HINWEIS

Diese Einstellung hédngt von dem
gewahlten Reihenabstand ab und ist
jedesmal neu durchzufiihren, sobald
dieser Abstand geédndert wird.

Diese Vorrichtung ist liblicherweise auf den bei
der Bestellung genau angegebenen
Reihenabstand eingestellt.

Wenn der Reihenabstand gedndert wird muss
diese Vorrichtung eingestellt werden. Es wird
empfohlen dazu folgendermalen vorzugehen:

@ Scitliche Arme 6ffnen (siehe Abschnitt 5-02).

® Die den gewiinschten Reihenabstand
betreffenden Ringe montieren. (siehe
Abschnitt 5-05).
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DER KOLBENSTOCK DARF
SICH NICHT DURCHBIEGEN

Add.5.14 /

@ Stifte S auf beiden Seiten entfernen
(Abb.5.11).

® Dic Elemente an den Endanschlag bringen,
wobei ein Durchbiegen des Stocks zu
vermeiden ist (vorsichtig 6ffnen) (Abb. 5.12).

@ Stifte S wieder hineinstecken (Abb.5.13).

@ Die Einstellung durch Drehen der Schraube 2
und der Mutter abschlieBen (Abb.5.14).

HINWEIS

Nach Einstellung der Schraube 2 und
der Mutter 3 darf die Strebe B kein
Spiel mehr haben.

Die Elemente wieder schlieBen und dann erneut

Offnen, dabei priifen, dass

- sich der Stock NICHT verbiegt

- sich die Elemente auf dem vorgegeben
Reihenabstand befinden.

\_Add.5.16

REV 0/04
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6 VAKUUMPUMPE

6.1PNEUMATISCHE VAKUUMPUMPE
Die pneumatische Vakuumpumpe (Abb.6.1) hat
die Aufgabe einen Unterdruck im Innern des
Samenverteilers zu erzeugen. Dieser Unterdruck
erlaubt der Verteilerscheibe, die Samenkorner zu
den eigens dazu bestimmten Lochern zu
befordern.

Die Vakuumpumpe (Abb.6.1) besteht aus dem
tragenden Rahmen 1, an dem folgende Teile
befestigt sind:

® EinBehilter 2 , in dem sich der Rotor dreht,
wihrend aullen der Ansaugkanal 4, das
Schutzgitter am Luftablass 5 montiert sind.

o Bitte beachten: Auf den Drillmaschinen
(der Baureihe x230), die mit einem
Diingerstreuer ausgeriistet sind, ist auf der
Hohe des Luftablasses, aufler dem Gitter ein
zusitzlicher Kanal 6 montiert, der erlaubt,
die vom Rotor ausgestoBene Luft zu den
duBeren Bauteilen fiir die Diingung zu leiten.

® Ein Riemenantrieb 7 (Abb.6.2) , der aus
einer Antriebsscheibe 8 mit Anschluss fiir
die Zapfwelle und einem Schutzgehduse 9
besteht.

® Ein Unterdruckmesser 10 (Abb.6.1), der
die Ermittlung des in der Ansaugkammer des
Samenverteilers vorhandenen Unterdrucks
erlaubt.

/N\ 11AacHTUNG 1! A\

Nehmen Sie die auf der Vakuumpumpe
vorhandenen Schutzteile unter keinen
Bedingung ab.

Alle drehenden Teile der
Vakuumpumpe sind auf dichten
Lagern montiert, die keine Wartung

HINWEIS

Je nach der Hochstgeschwindigkeit der
Zapfwelle stehen zwei Ausfithrungen fiir den
Antrieb zur Verfiigung, wie in Tabelle 6.1

hervorgehoben wird.
AUSFUHRUNG [HOCHSTGESCHWINDIGK| ANTRIEBSSCHEIBEND
EIT ZAPFWELLE URCHMESSER
(rpm) (mm)
Standard 540 330
1000 rpm 1000 330

Tabelle 6.1 Ausfiuihrungen des Riemenantriebs

/\ 11AcHTUNG 1! A\

Uberschreiten Sie nicht die
angegebene Drehzahl der Zapfwelle.

6.1.1 REGULIEREN DER

Die

RIEMENSPANNUNG

Leistung der Vakuumpumpe ist zum grof3en

Teil an den Abnutzungszustand und an die
Spannung des Riemens gekniipft.

Ein Uberpriifen des Riemens ist daher
angebracht. Dazu sind folgende Arbeiten
auszufiihren: (Abb. 6.2):

1.

2.
3.

Schutzgehduse 9 abnehmen

(dazu die 4 Schrauben V abschrauben);

Die Muttern A und die Schraube B 10sen;
Riemenzustand tiberpriifen. Bei Abnutzung
oder Beschiadigung diesen durch einen neuen
Riemen ersetzen.

Riemen durch Festschrauben der Schraube
D spannen.;

Die Muttern A und die Schraube B wieder
festanziehen.

- Schutzgehduse wieder montieren.

=

Ein richtig gespannter Riemen darf
dem durch die Hand ausgeiibten
Druck nicht nachgeben.

HINWEIS

REV 0/04
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]

\_ > Fig. 6.2 /

6.1.2 EINSTELLEN DERANSAUGUNG
Das Einstellen und Uberpriifen der Ansaugung
und der Riemenspannung sind Vorgénge, die
sich in bedeutsamer Weise auf das gute Gelingen
der Saat auswirken konnen.

Zur Einstellung der Ansaugung folgendermal3en
vorgehen:

o Zapfwelle anlaufen lassen und langsam die
Motordrehzahl steigern. Dabei den
Ansaugwert auf dem Unterdruckmesser
iiberpriifen;

e Abhidngig von der Samengrofle miissen
folgende Richtwerte erreicht werden:

» 30-+40mbar fiirkleine und leichte Samen;
» 35-+45mbar fiir groe und schwere Samen.

Fir ein gutes Gelingen der Saat wird ein
Unterdruck von etwa 40 mbar empfohlen, was
einer Zapfwellendrehzahl von etwa 400 Upm
entspricht.

11 ACHTUNG !'! fo

Bauteile der Vakuumpumpe NICHT
bei eingeschalteter Zapfwelle
tberpriifen.

6.2 GERAUSCHABGABE DURCH DIE
VAKUUMPUMPE

Das einzige Gerdusch, das von der Drillmaschine

MAGICSEM® abgegeben wird und nicht von

der Wechselwirkung zwischen Maschine und

dufleren Faktoren abhdngt, ist an den Betrieb der

Vakuumpumpe gekniipft.

Dieses Gerdusch wurde gemessen und der Wert

des gleichwertigen durchschnittlichen

Dauerschalldrucks tiberschreitet 80 db(A).

Zﬁ& 11 ACHTUNG !! [ﬁx

Da die Drillmaschine MAGICSEM®
den Grenzwert von 80 db(A)
liberschreitet, ist der Bediener oder
jede Person, die sich der in Betrieb
befindlichen Drillmaschine nahert,
gehalten, einen geeigneten
Gehorschutz zu verwenden, wie
beispielsweise eine schallgedampfte
Kabine, Kopfhorer, Ohrstopfen usw.

REV 0/04
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7 GETRIEBE
7.1 VORDERES GETRIEBE

Mit dem vorderen Getriebe lassen sich die
Aussaatparameter (Abstand der Aussaat) an
allen Sivorrichtungen durch Andern einer
einzigen Ubersetzung modifizieren.

Der Getriebekasten ist auf einem der
Stiitzradlager der Drillmaschine montiert, von
dem aus passende Vorgelege die Bewegung an
jeden einzelnen Samenverteiler tibertragen.
Durch geeigneten Austausch eines
Zahnradpaares kann man die unterschiedlichsten
Reihenabsténde erzielen.

~

\_Add.7.1

Das Getriebe setzt sich zusammen aus
(Abb.7.1):

e cinem Gehéuse, das die Bewegungsorgane 1
enthdlt und schiitzt, sowie dem
dazugehorenden Deckel C;

ecin Antriebszahnrad 2, das mit dem
Buchstaben A bezeichnet wird;

ecin Abtriebszahnrad 3, das mit dem
Buchstaben B bezeichnet wird;

e cinem Kettenspanner 4;

e cinem Kettenspanner 4;

e ciner Kette 5;

ecinem Gehduse, das die Zahnrdder zum
Austauschen enthilt 6;

Eine Reihe an anderen Ubertragungsorganen,
die das Getriebe vervollstindigen.

7.2 VORGABE DES
REIHENABSTANDS

Auf dem Deckel des Getriebekastens befindet

sich die gleiche Tabelle, die nachfolgend

wiedergegeben wird (Tab. 7.1).

g d " 0 V’ O b‘l
yeass E OG0 e
SRR g 86| 57| 29| 21 8 54| 4.1
cavmio anteriore © (EX043] 9'0| 60| 30| 22 58| 472
RUOTAD. 510 CE3[ 05 63 32| 24 a1 57143
07| 65| 35| %4 7| 58| 44
0.0 66| 33 25 127 60 45
104| 69| 35| 2% 123| 81| 486
106 71| 35| 26 1251 63 47
100| 73| 38| 27 129| 65| 48
4] 76 38| 28 132 6.6 49
18| 79| 39| 29 135| 67| 51
122 81 40[ 30 38 69 52
126 84| 42| 32 142| 71| 53
13.2[ 88| 44| 33 1467 75 56
138| 92| 46| 35 152| 78| 57
145] 97| 48] 36 B4 77 58
153 10'2| 51| 38 63| 82| 61
Y \% * i \ 1571105 5.2[ 3.9 71165 82 62
180 108] 53| 400 ‘6l 177 83| 67
SRS oo ‘A_ ‘A_ ‘A_ ‘A_ A A ‘A_ A

el i |

Tab.7.1

Die Tabelle enthilt:

In den beiden ersten Spalten

® Die verschiedenen Kombinationen, die mit den
Zahnridern A und B mdoglich sind
(einschlieBlich der im Kasten 6 enthaltenen
Zahnréder)

Inder ersten Zeile
e cinige Scheibentypen, die verwendet werden
konnen.

Im mittleren Teil
® die Zahlen, die die Reihenabstinde angeben,
die erzielt werden konnen.

e Beispiel: Man mochte Mais mit einem
Reihenabstand von 23 ¢m mit einer 24-Loch-
Scheibe ausséen.

Um dazu das richtige Zahnradpaar zu finden,

muss man:

e In der Zeile mit den Angaben iiber die 24-
Loch-Scheiben das Mal3 finden, das dem
gewiinschten Wert am ndchsten kommt (in
diesem Fall 23,1 cm).

e [n derselben Zeile auf der Hohe der beiden
Spalten (A) und (B) ist das Zahnradpaar zu
entnehmen, das zu verwenden ist (in diesem
Fall A=15 Zihne und B=25)

REV 0/04
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7.2.1 VORGABE DES )
UBERSETZUNGSVERHALTNISSES

Aus der Tab.7.1 erhidlt man das Zahnradpaar,
das zu verwenden ist, um den gewiinschten
Reihenabstand zu erreichen.

Zur Vorgabe des Ubersetzungsverhiltnisses des
Getriebes wie folgt vorgehen (Abb.7.2):

~

Add.7.2 /

Den Deckel C des Getriebekastens abnehmen.

Priifen, ob eines der montierten Zahnriader mit
den einzubauenden Zahnridern tibereinstimmt.
Miissen die Zahnrdder ausgewechselt werden,

dann wie folgt vorgehen:

1 Hebel L der Feder des Kettenspanners
aushéngen.

2 Die Zahnrdder A und B von der Kette
befreien.

3 Mit einem Inbusschliissel die Schrauben
16sen, die die Zahnrader A und B blockieren.
Ohne diese vollstindig herauszuziehen, die
Zahnréider abziehen und die der Tabelle
entnommenen Zahnrader aufstecken.

4 Kette wieder montieren und den
Kettenspanner spannen.

5 Kasten wieder schlief3en.

HINWEIS

Beim ersten Halten priifen, ob der
Kettenspanner gut spannt.

& ' ACHTUNG !! A

Bei Eingriffen auf dem Getriebe,
sowie auf allen Antriebsorganen,
vergewissern Sie sich bitte, dass der
Traktor abgeschaltet ist und die
Feststellbremse angezogen ist.
Vergewissern Sie sich auBlerdem,
dass niemand auch nicht zuféllig das
Antriebsrad drehen kann, wédhrend
Sie das Ubersetzungsverhiltnis
vorgeben.

7.3 AUSSCHLIESSEN EINES
SAELEMENTS

Dieser Getriebetyp erlaubt auch das
Ausschlielen eines oder mehrerer Sdelemente.
Zum Antrieb gehort fiir jedes Sdelement ein
Stecker zum Wegschalten des Antriebs
(Abb.7.4).

Es reicht aus, diesen Stecker aus seinem Sitz
herauszuziehen und in das duflere Loch der Nabe
zu stecken. Auf diese Weise wird die Bewegung
der Verteilerscheibe unterbrochen.

- ™

REV 0/04
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8 REIHENANREISSER

8.1HYDRAULISCHER REIHENANREISSER

Aufgrund des duflerst vielfaltigen Aufbauformen, die bei der Drillmaschine RABE erhiltlich sind, und da
es unmoglich ist, vorweg zu wissen, mit welcher der Bediener beabsichtigt, den Boden anzureil3en, ist die
Drillmaschine mit einem zusammensetzbaren Reihenanrei3er ausgeriistet.

Der Satz (Abb.8.1) sieht fiir jeden Reihenanreifler einen Grundarm in Standardausfiihrung vor, der am
Rahmen A1 befestigt ist, zwei mittlere Arme, davon einen kurzen B1 und einen langen B2, zwei
Endstiicke, auch davon ein kurzes C1 und ein langes C2, und eine gefederte Hacke vor (auf Anfrage kann
anstelle der Hacke eine Scheibe als Reihenanreifler geliefert werden).

Mit allen zuvor genannten Teilen kann man drei verschiedene Zusammensetzungen erhalten, die auf den
Abbildungen 8.2, 8.3 und 8.4 dargestellt sind.

Neben jeder Abbildung sind die Aufbauformen der Drillmaschine hervorgehoben, zu denen diese
Zusammensetzungen am besten passen.

4 HINWEIS

Die Zusammensetzung des Satzes hangt
grundsatzlich von den Pflanzenarten ab,
die man aussaen will und kann daher von
Maschine zu Maschine unterschiedlich
sein.

Add.8.1_/
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AUFBAUFORM A
FUR DIE SPUR
AM RAD VON: IN DER MITTE VON:
6 x 45
= 6 x 50
3| 7x45
ZI
=
3
3 6 x 45
3 6 x 50
o
=] 7 x 45
Tab. 8.1
FUR DIE SPUR
AM RAD VON: IN DER MITTE VON:
7 x 60 6 x 45
S 8 x 45 6 x 50
§ 8 x 50 7 x 45
E N
=
< 6 x 45
ol  7x60 6 x 50
3 8 x 45 7 x 45
=] 8 x 50 8 x 45
Tab. 8.2
FUR DIE SPUR
AM RAD VON: IN DER MITTE VON:
6x75 6x75
S 6 x 80 6 x 80
<
3 7 x 60
Z|& 8 x 45
= 8 x 50
z 6 x 75 6 x 75
ol  6x80 6 x 80
3 8 x 60 7 x 60
=4 8 x50
Tab. 8.3

Add.8.4j
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8.2 FESTLEGUNG DER ABMESSUNGEN DER REIHENANREISSER

Die Tab.8.1 schldgt abhdngig vom Rahmen (254 oder 300), der Anzahl der Reihen, des Reihenabstands
und der vorderen Traktorspurweite (angenommen 150 cm), die Aufbauform vor, die der wirklich
verwendeten am ndchsten kommt.

-

Spur
2 >

Dr = Radspur

A

i
)

Dc =

Nr. Reihen x Reihenabstand = 6 x 45 = 270

\4

A

-

) 4

~

Add.8.5 /

Zur Berechnung der Abstinde, an denen die
Feder des Reihenanreilers befestigt werden
muss, greift man auf folgende Beziehungen

zuruck:

<~ Abstand Dc fiir die Spur mit Bezug auf die

Traktormitte:

De = 1xN

wobei Dec: Abstand von der

Maschinenmitte zur Spur.

I: Reihenabstand.

N: Anzahl der arbeitenden
Elemente

Beispiel:
Maschine aufgebaut fiir 6
Reihen 75

Dc = 75x6 = 450cm

/

Dc

Add.8.6_/

REV 0/04
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7~ Abstand Dr fiir die Spur mit Bezug auf
das Traktorrad:

/

Dr =IxN

Wobei
Dr: Abstand von der Maschinenmitte zur Spur.

I: Reihenabstand.
N: Anzahl der arbeitenden Elemente

C: vordere Traktorspurweite

Beispiel:
® Maschine aufgebaut fiir 6 Reihen 75

Dr = 6x75-(170/2) =365 cm

® Maschine aufgebaut flir 6 Reihen 45,
Spurweite 170

Dr = 6x45 - (170/2) =185 cm

® Maschine aufgebaut fiir 6 Rethen 80 mit 7
Elementen

I =280

N = 6 arbeitende Elemente
C=170

Dr = 6x80 - (170/2) =395

REV 0/04
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8.2.1 VORBEREITUNG DES
REIHENANREISSERS
Beim Erwerb und jedesmal, wenn die Maschine
transportiert werden soll, muss der
Reihenanreifler zusammengeklappt werden.
Dabei muss die Hacke zur Maschineninnenseite
gerichtet und miissen zudem alle
Sicherheitsstifte eingesetzt sein.

N Add.8.8 /

Von dieser Aufbauform ausgehend fihrt man
folgendermal3en fort:

@ An einem ebenen Ort anhalten, die
Feststellbremse anziehen, wobei die
Drillmaschine vom Boden angehoben bleibt,
dann den Motor ausschalten.

® Die beiden Stitzfiille abmachen.

® Den Sicherheitsstift S herausziehen und den
Arm des Reihenanreiflers vorsichtig
loslassen.

A I'I' ACHTUNG !! A

Zu diesem Zeitpunkt wird der Arm
nur von dem Hydraulikzylinder
gehalten, der da drucklos keinen Halt
garantiert. Es ist demzufolge
angebracht, den Arm soweit zu
begleiten, wie dies der Zylinder
zZulésst.

( N

. — Add.8.9 /

® Die gefederte Hacke montieren. (Abb.8.9)

Elektrische und hydraulische Anlage
anschlieBen.

® Traktor anlassen.

® Die Arme oOffnen. Dazu die hydraulische
Steuerung des Traktors verwenden.

- die Arme des Rahmens oOffnen (mit
Ausnahme der Drillmaschine, die fiir 6
Reihen 45 aufgebaut ist)

- die Arme des Reihenanreif3ers 6ffnen.

Jetzt kann der Abstand eingestellt werden, an dem
die gefederte Hacke zu positionieren ist.

8.1.2.1 EINSTELLUNG DES ABSTANDS
FUR DIE STELLUNG DER
REIHENANREISSERHACKE

<~ Entnehmen Sie den Tabellen 8.1, 8.2, 8.3 1
welche Aufbauform zu montieren ist.

<~ Vergewissern Sie sich, dass der mittlere Arm
gut eingesetzt und durch den Stift S1 blockiert
ist.

<~ Losen Sie die Schraube V (Abb.8.2) so weit,
wie zum Gleiten der Verlingerung des

<~ Hackentragers ausreichend ist.
Verschieben Sie die Verldngerung bis zur
vorher berechneten Lange (Abb. 8.5).

<~ Die Verldngerung des Hackentriagers
befestigen, dazu die Schraube V fest anziehen.

< Die Hacke richtig herum montieren. Diese mit
dem Sicherheitsstift festmachen.

< Die gleichen Arbeiten am anderen Arm
wiederholen.

REV 0/04

8-05



@/\Bg ABSCHNITT 8

REIHENANREISSER

& HINWEIS

Falls die Aufbauform des
ReihenanreilBers vom Typ A oder B ist
(Abb.8.2 und 8.3), kann die Nutzlédnge
des ReihenanreiBers noch weiter
verlangert werden. Zur Ausfiihrung
dieser Arbeit reicht es aus, den Stift S1
herauszuziehen (Abb.8.10), den
mittleren Arm B in eine der beiden
erlaubten Stellungen P1 oder P2 zu
verschieben und dann den Stift S1
wieder in die dazu bestimmten Loécher
zu stecken und schlieBBlich die Hacke
wieder im berechneten Abstand zu
positionieren.

-

Add.8.11 )/

\_ S Add.8.10 /

& HINWEIS

Falls die Aufbauform dem Typ C
entspricht (Abb.8.4), bleibt der
mittlere Arm fest und nur die
Verlangerung des Hackentrdgers C2
kann verschoben werden.

& HINWEIS

Wird beabsichtigt, die Spur mit
Bezug auf die Traktormitte zu ziehen,
wird bei der Aufbauform C (Abb. 8.4)
fiir die liblichsten Reihenabstinde
der Reihenabstand direkt festgelegt:
es reicht aus, den Stift S2 fiir 6
Reihen 75 in das Loch A und fiir 6
Reihen 80in das Loch B zu stecken.

REV 0/04
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8.3 EINSATZ DES REIHENANREISSERS
WAHREND DER AUSSAAT
(fiir die Modelle X230)

Jede Drillmaschine ist mit zwei hydraulisch
angetriebenen Reihenanreillern ausgeriistet.
Durch eine hydraulische Vorrichtung
(sequentielles Ventil ) konnen diese abwechselnd
arbeiten (Abb. 8.2).

Die Umschaltung der ReihenanreiBlerarme
erfolgt liber die Steuerung des Druckdlverteilers
des Traktors.

Den Schnellanschluss des Schlauchs am
Druckélverteiler des Traktors anschlieen. Auf
allen Modellen X230 reicht ein einfach
wirkender Druckdlverteiler aus (Schlauch mit
dem Zulauf'verbinden).

x HINWEIS

Es wird empfohlen, den
Schnellanschluss mit der dazu
bestimmten Haube zu schiitzen,
wenn die Anlage nicht verwendet

‘ Durchflussregler‘

Wird. \_Add.8.2 )
8.3.1EINSTELLEN DERANLAGE
Die Hydraulikanlage des Reihenanreif3ers ist mit
einem in einer Richtung wirkenden
Durchflussregler ausgeriistet, um die
Hebegeschwindigkeit der Arme des
Reihenanrei3ers einzustellen.
Der Regler sitzt hinter dem Schnellanschluss.
REV 0/04 8-07
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9 SAELEMENT DER
BAUREIHE 8000

9.1 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

Jedes Sdelement (Abb.9.1) besteht aus einem
tragenden Rahmen 1, an dem folgende Teile
befestigt sind:

e cin parallelogrammformiger Aufbau 2, das
dem Element erlaubt, sich der
Bodenbeschaffenheit anzupassen;

e cin Réderpaar fiir die Tiefenbearbeitung 3,
das eine Aussaat bei gleichbleibender und
einstellbarer Tiefe erlaubt ;

e cin System zum Eingraben des Samens 4 in
den Boden, das aus Doppelscheiben oder
einer Schar 5 bestehen kann (Abb.9.2);

& HINWEIS

AufAnfrage kann das eine System zum
Eingraben des Samens in das andere
umgewandelt werden und umgekehrt.

e rider 6 zum SchlieBen der Furche, die au3er
dem SchlieBen der Furche auch ein
gleichméBiges Verdichten des Bodens
besorgen;

e Eine Rdumschar 7 ;

e cinen Samenverteiler 8 mit dem
dazugehdrigen Samentank 9 ;

e die Antriebselemente fir den Verteiler 10 ;

o die Befestigung fiir das Element;

e die Einstellelemente;

o das Diingeraggregat, falls die Maschine mit
einem Diingerstreuer ausgeriistet ist.

9.2 SAMENVERTEILER

Pneumatisch betriebener Samenverteiler
MONOSEED®ist so gebaut, dass eine
einwandfreie Verteilung der Samen auf dem
Boden bei gleichbleibendem, Ileicht
einstellbarem Saatabstand gestattet wird.

/

4 I

\_Add.9.3 J
\_Add.9.2 )
REYV 0/04 9-01
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Der Verteiler besteht aus (Abb. 9.3) aus Der Deckel ist dariiber hinaus versehen mit:
einem : . ; .

o Kérmper 1, auf dem folgende Teile montiert 6.ciner Ablaufoffnung zur Riickgewinnung der
Sind: ’ nicht verteilten Samen:

7.ecinem Inspektionsfenster, {iber das die
gleichméBige Verteilung und daher die
Einstellung des Wihlers gepriift werden kann.

- die Scheibentrigerplatte, die auch zum
Schiitteln der Samen dient.
- dichtungen fiir die Druckluftanlage.
- befestigungs und Einstellungssystem des
e Samenwdhlers
e Samenwdhler2

4 I
o Eine Lochscheibe (Sischeibe) 3, austauschbar HINWEIS: Solite die verstellbare Trennwand
je nach Samenart und groBe. NICHT ausreichen, um ein Uberlaufen zu

o Ein Deckel 4, der die Samen sowohl fiihrt als verhindern, muss diese durch eine feste Wand
. ersetzt werden, in die zuvor eine Offnung

auch zurtickhilt. (G
] ] ‘ gemacht wurde, wie in der unten stehenden
Im Innern dieses Deckels sind folgende Teile Abbildung hervorgehoben wird.
montiert:

1. Die duBBeren Dichtungen;

2. Die Biirste zum Zuriickhalten der Samen;

3. Eine Trenneinrichtung mit verstellbaren
Winden (fest bei Raps und winzigen
Samen), die dazu dient, die Einfiillhohe der
Samen in besonderen Situationen zu
regulieren, wie bei abschiissigem Gelidnde
oder kleinen Samen.

Diese Trennwand regelt die StutzengréfSe am
Samenzulauf, so dass vermieden wird, dass
die Samen aufgrund tiberhohter Zufuhr aus
dem Verteiler austreten (zu voll).

4. Das Verstellen der Trennwand erfolgt \_Add 9.5 )

durch Verschieben einer Feder auf dem &

Deckel (Abb.9.4);

Die Biirste zum Trennen der Samen bei ] HINWEIS )

ungiinstigen Wetterverhiltnissen (erhdhte Es wird empfohlen, den Verteiler
sowie alle seine Dichtungen,

\ Membranen, Biirsten, den Kolben,
die Lochscheibe und den Wahler
stets sauber und wirksam zu halten,
damit der Verteiler richtig
funktioniert.

EINSTELLBARER STAB

FESTE TRENNWAND
FUR RAPS und/oder

KLEINE SAMEN Die Scheibentragerplatte und die Lochscheibe

werden durch einen Kettenantrieb in Bewegung
gesetzt, der seinen Trieb im Falle eines
zentralisierten Getriebes vom Vorderrad des
Rahmens oder im Falle eines unabhingigen
Getriebes vom Hinterrad des Elements erhilt

(siehe Abschnitt 7).
HINWEIS
RegelmédBig priifen, ob alle
5. Ein Kolben, der die Aufgabe hat, den Dichtungen unbeschédigt sind.

Waihler an die Scheibe zu pressen.

REV 0/04 9-02
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9.2.1 WAHL DER
SAMENTRAGERSCHEIBE

Die Wahl der Scheibe muss in Funktion der
Samenart, die man zu sden beabsichtigt, des
Abstands zwischen den Samen auf der Reihe und
des Ubersetzungsverhiltnisses des auf dem
Getriebe montierten Antriebs erfolgen.

Tabelle 9.1 schldgt den Scheibentyp vor, der in
Funktion der Samenart zu wéhlen ist. Dieser
Hinweis wird durch Feldtests und
Einsatzgepflogenheiten vorgeschrieben.

SAMENART LOCHZAHL LOCH- WAHLER BESTELL-
DURCHM. NR.

SONNENBLUME 24 2,5 NORMAL 18122425
IMAIS 24 5,5 NORMAL 18122455
IMANGOLD 36 2,5 NORMAL 18123625
BOHNEN 36 55 NORMAL 18123655
ERDNUSSE
IMAIS(dicht)

TOMATE 72 1 NORMAL 18127210
FENCHEL

HIRSE 72 2 NORMAL 18127220
BAUMWOLLE 72 3,5 NORMAL 18127235
SOJA 72 4,5 NORMAL 18127245
BRECHBOHNEN

SOJA (spez.) 144 4,5 doppelreihig 18128345

Tab.9.1 Die abhangig von der Samenart zu verwendenden
Scheiben.

1 HINWEIS

Jeder Verteiler wird mit einer
Scheibe geliefert, die fiir den bei der
Bestellung der Maschine
angegebenen Anbau geeignet ist.
Uber Scheiben, die sich von den
montierten unterscheiden, kénnen
Sie Informationen bei lhrem Handler
oder direkt bei RABE s.r.l
bekommen.

9.2.2 MONTAGE DER SCHEIBE, DES
WAHLERS UND DECKELS

Die Scheibe ist auf dem Scheibentrigerrad des
Verteilers zu montieren, wobei die Seite, die das
Markenzeichen RABE und die technischen
Daten (Code, Lochzahl, Durchmesser)der
Scheibe trigt, zum Deckel zeigen muss
(Abb.9.6).

KAdd.g.e /

Zur Montage ist keinerlei Werkzeug
erforderlich. Es ist jedoch wichtig, dass die
Scheibe gut auf den dazu bestimmten
Befestigungszapfen sitzt. Die Scheibe muss
solange gedreht werden, bis alle Zapfen und
Bezugsstifte vollkommen eingeschoben sind, so
dass die Scheibe vollstindig auf dem
Scheibentrdagerrad und den Dichtungen aufliegt.
Der Wihler ist nach der Scheibe auf den eigens
dazu bestimmten Zapfen zu montieren (Abb.9.6)
und muss an der Scheibe angebracht sein.

Der Deckel ist auf den eigens dazu bestimmten
Zapfen zu montieren, wobei darauf zu achten ist,
dass der Kolben gegen den Wéhler und nicht
gegen die Scheibe driickt (Abb.9.7).

/ A
\_Add.9.7 J
REV 0/04 9-03
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Schlielen Sie den Verteiler, indem Sie die auf
dem Deckel vorhandenen Federn in die
betreffenden Zapfenhohlungen stecken

(Abb.9.8).
4 I

\_Add.9.8

Bewegen Sie den Einstellhebel des Wihlers, um
zu priifen, ob sich dieser ohne Schwierigkeiten
bewegen lésst.

Mit diesem Hebel, der auf den Wihler wirkt,
kann die Verteilung der vorhandenen Samen auf
jedes Scheibenloch eingestellt werden.

Drehen Sie das Mitnehmerrad mit der Hand, um
zu priifen, ob sich die Scheibe frei dreht. Priifen
Sie, ob der Deckel auf der Samenablaufoffnung
geschlossen ist, bevor Sie den Samentank fiillen.

& HINWEIS

Fiihren Sie diese Arbeiten
moglichst an sauberen, trockenen
und nicht staubigen Orten durch.
Staub und Feuchtigkeit kénnen
Schaden an den Scheiben und
Dichtungen verursachen.
Vergewissern Sie sich, dass die
Drillmaschine in einer stabilen
Stellung ist.

Ist sie am Traktor angehéngt, dann
vergewissern Sie sich, dass dieser
an einem ebenen Ort steht und die
Zapfwelle abgeschaltet und die
Feststellbremse angezogen ist.

9.2.2.1 EINSTELLEN DES
SAMENWAHLERS

Das Einstellen des Samenwahlers ist nach einer
Reihe anderer Arbeiten und Einstellungen
durchzufiihren, die andere Maschinenteile
betreffen, wie:

e Verteiler montieren und schlief3en;

e Tanks fiillen;

e Zapfwelle in Gang setzen;

e Ansaugung einstellen (siche Abschnitt
Einstellen der Ansaugung).

Jetzt kann der Wéhler eingestellt werden.

1) Stellen Sie die Hebel ALLER Waihler in
Mittenstellung;

2) Lassen Sie mit Hilfe des Mitnehmerrads die
Verteilerscheiben ein bis zwei vollstindige
Umdrehungen machen

3) Priifen Sie iiber das Inspektionsfenster auf
dem Deckel die Verteilung der Samen auf der
Scheibe.

/\ IIACHTUNG!! /\

Achten Sie auf alle sich bewegenden
Teile und fiihren Sie die
Einstellungen und diesbeziiglichen
Priifungen mit Vorsicht aus.

Bei der Priifung konnen sich drei verschiedene
Zustinde ergeben:

A)Die Locher der Sischeibe, die dem Wiéhler
nachgeschaltet ist, sind ganz oder teilweise
ohne Samen (Abb.9.9.a).

[l Der Wihler ist auf zu niedrige Werte
eingestellt. Der Hebel muss zu hdheren
Werten hin verschoben werden und der
Vorgang ab Punkt 2) wiederholt werden.

B) Die Locher der Sascheibe, die dem Wahler
nachgeschaltet ist, tragen mehr als einen

Samen pro Loch (gewohnlich zwei oder drei)
(Abb.9.9.b).

[0 Der Wihler ist auf zu hohe Werte
eingestellt. Der Hebel muss zu kleineren
Werten hin verschoben und der Vorgang
ab Punkt 2) wiederholt werden.

C) Nach dem Arbeiten des Wihlers tragt jedes
Loch der Verteilerscheibe einen einzigen
Samen (Abb.9.9.c).

REV 0/04
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[ Der Wibhleristrichtig eingestellt.
Es wird dennoch empfohlen, den Hebel um
einige Einkerbungen in beide Richtungen
weiter zu riicken, um den Bereich ausfindig
zu machen, in dem die Einstellung
zufriedenstellend ist. Stellen Sie nun den
Hebel in die Mitte dieses Bereichs.

/\ r1acHTUNG ! /N

Es koénnte vorkommen, dass
unabhédngig von der Stellung des
Wahlers, auf den Loéchern der
Sédscheibe kein Samen vorhanden

ist. Die Ursache dafiir konnte ein
mangelnder Unterdruck sein. Es ist
daher zweckméBig, zuerst die
Ansaugung einzustellen, bevor man
an die Einstellung des Wéhlers geht.

& HINWEIS

Die Einstellung des Wéhlers muss
jedes Mal wiederholt werden, wenn

_Add.9.9.a ) entweder die Sascheibe oder der
p Samen (sowohl die Art als auch der
‘ mittlere Durchmesser) gewechselt

= N E I N wird und ist auf jeden Fall bei jeder

relevanten Verdnderung der
Aussaatbedingungen
empfehlenswert.

\_Add.9.9.b J
4 N
\_Add.9.9.c Y,

Eine einwandfreie Einstellung des Wdéhlers
wiirde eine Wiederholung dieses Verfahrens fiir
jeden Verteiler verlangen. In der Regel reicht es
aus, den einzustellenden Wert auf einem einzigen
Verteiler zu ermitteln und die restlichen Verteiler
in gleicher Weise einzustellen und dann
nachzupriifen, ob die Samen auf allen Verteilern
richtig vorliegen, vor allem nach einer kurzen
Aussaatstrecke.
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9.3RAUMSCHAR

Der Rdumscharsatz (Abb.9.10) hat die Aufgabe,
mogliche Schollen und Steine zu verschieben,
die vor der Saatreihe liegen.

\/ Add.9.1 /

9.3.1 EINSTELLEN DER RAUMSCHAR

Zur richtigen Einstellung der Rdumschar muss
die Drillmaschine auf ebenem Boden stehen.
Danach den Befestigungsstift A herausziehen,
die Raumschar auf etwa 2-3 cm Abstand vom
Boden einrichten und dann den Stift wieder
hineinstecken (Abb.9.10).

Mit der Schraube B (Abb.9.11) kann die Tiefe
des Messers eingestellt werden, wobei die
Arbeitshohe der Rdumschar unverdndert bleibt.

I1ACHTUNG 11 A\

Die Raumschar darf keine Furche in
den Boden ziehen, sondern diesen
nur leicht bertihren.

\_Add.9.1 J

9.4 TIEFENRADER

Die seitlichen Radder des Sdelements erlauben
durch ihre senkrechte Bewegung eine
einheitliche Saattiefe. Diese Tiefe kann dariiber
hinaus mit dem Griff C eingestellt werden, der
sich hinter den betreffenden Réddern befindet.
(Abb.9.12).

4 N

B

\_Add.9.12 J
9.4.1 EINSTELLEN DER SAATTIEFE

Zur Einstellung der Saattiefe ist ein Betétigen des
Griffs C ausreichend, und zwar folgendermafBen:

1. Den Griff C anheben, bis sich die Sperrzdhne
vollstindig auBBerhalb der Locher befinden;
2.Den Griff in Stellung A oder B bringen, wenn
man die Saattiefe verringern bzw. erh6hen
mochte.

3.Griff so loslassen, dass die Zihe in die
geeignetsten Locher eindringen.

HINWEIS

Priifen Sie regelméBig nach, ob der
Samen in der gewiinschten Tiefe
abgelegtwird.

4. Stellen Sie alle Elemente auf die gleiche
Saattiefe ein.

REV 0/04
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9.5 RADER ZUM 9.5.1 EINSTELLEN DES ABSTANDS
FURCHENSCHLIESSEN ZWISCHEN DEN V-RADERN

Die Rider zum FurchenschlieBen (Abb.9.13)
haben die Aufgabe, die Furchen zu schlieBen und
zu verdichten, die von den Vorrichtungen
hinterlassen werden, die das Einbringen des
Samens in den Boden erlauben.

Fiir die Funktion dieser Réder kann sowohl der
Abstand d dieser Réder von der Furchenachse als
auch der Druck, den diese auf den Boden
ausiiben, eingestellt werden. Jedes Element ist
mit einem Réderpaar zum Schlieen der Furchen
ausgeriistet. Aufgrund ihrer charakteristischen
Stellung werden diese V-Rider genannt.

Den Anforderungen geméifl konnen Réder mit
verschiedener Breite und aus verschiedenem
Material montiert werden.

® HINWEIS

Auf das Saelement konnen V-Rader
aus Gummi mit einer Starke von 1
oder 2 Zoll oder Rader aus Metall mit
Standardbreite montiert werden.

\_Add.9.13

Die V-Réder sind in einem Standardabstand (d)
montiert. Zur Anderung dieses Abstands, muss
man (Abb.9.14):

1. Die Mutter 5 abschrauben;

2. Die Reihenfolge der auf den Schrauben 1
aufgesteckten Distanzstiicke 2, 3 und 4 so
umkehren, dass sich die Rdader voneinander
entfernen oder einander nahern.

3. Die Mutter 5 wieder anschrauben ;

4. Diesen Vorgang auch am anderen Rad
ausfihren.

\_Add.9.14

9.5.2 EINSTELLEN DES DRUCKS

Zum Einstellen des Bodendrucks der beiden V-
Réader muss der Griff D, der sich zwischen den
beiden Réddern befindet, verschoben werden.
(Abb.9.14).

Verschiebt man den Griff in Richtung A, nimmt
der Druck auf den Boden und damit auf den
Samen ab, umgekehrt nimmt der Druck zu, wenn
der Griff nach B hin verschoben wird.

& HINWEIS

Prufen Sie regelmaRig, dass alle
zuvor beschriebenen Elemente stets
sauber sind.

REV 0/04
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4 ) 9.6 VORRICHTUNG ZUM
‘ AUSSCHLIESSEN DES
ELEMENTS

Jedes Element ist mit einem System zum
Einhdngen ausgeriistet, mit dem das
Parallelogramm in der "oberen" Stellung
blockiert werden kann (Abb.9.16). Dadurch wird
das Element schnell von der Saat ausgeschlossen
(z. B. Feldrand) oder wann immer dies
erforderlich ist, vom Boden entfernt.

4 N

. Parallelogramm in
“‘oberer" Stellung

Grofler

\_Add.9.15

Add.9.1 /

& 11 ACHTUNG !'! A

Die zum Anheben des Elements
erforderliche Kraft betragt mehr als
80 kg. Wenden Sie daher alle
er forderlichen
VorsichtsmaBnahmen an.

Zum Einhingen des Elements ist erforderlich,
dass:

1. Die Feder A in die "obere" Stellung gebracht
wird (Abb.9.17);

2. Das Element so weit angehoben wird, bis man
hort und sieht, dass der Haken an dem
Befestigungszapfen eingerastet ist.

3.Das Element langsam loslassen, bis es
vollstindig vom Haken gehalten wird.
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-

Zum Abhédngen des Elements ist erforderlich,
dass:

Add.9.17 /

1. Die Feder A in die "untere" Stellung gebracht
wird (Abb.9.18);

2.Das Element so weit anheben, bis man hort
und sieht, dass der Haken an dem
Befestigungszapfen ausgerastet ist

3.Das Element langsam loslassen, bis es
vollstindig auf dem Boden oder dem
Endanschlag ruht.

4 o l&ﬁ\ N
LT
——— ]

Ly | ,—]
‘\I'M@.’ ‘)3'!|I WA I/I‘I- |

AL

. Add.9.18 /

11 ACHTUNG !! A

Begeben Sie sich nie unter das
Element, das gerade angehoben wird
oder schon angehoben ist. Durch
falsches Einhangen koénnte das
Element herunterfallen.

ﬁ HINWEIS

Uberpriifen Sie, dass auf allen
arbeitenden Elementen, die Feder
zum Einhéngen in "unterer” Stellung
ist(cfr. Abb. 9.18).

Es kann vorkommen, dass wédhrend
des Saatvorgangs ein Element,
dessen Einhdngefeder in "obererer”
Stellung gelassen wurde, sich
einhdangt und somit von der Saat
ausgeschlossen wird.

REV 0/04
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SAELEMENT DER BAUREIHE 8000

9.7 VORRICHTUNG ZUM
BESCHWEREN DES ELEMENTS

Diese Vorrichtung, die ausschlieflich dort zu
verwenden ist, wo die Bodeneigenschaften dies
erfordern (im allgemeinen auf "harten" Boden),
dient zum Beschweren des Elements und daher
zur Gewihrleistung einer richtigen und
einheitlichen Saattiefe.

Das System besteht aus einer Feder M, die auf
dem Parallelogramm montiert ist (Abb.9.19) und
die je nach der Bodenart in drei unterschiedliche
Stellungen gebracht werden kann, d.h. In:

o K1 - K2 fiir leichte Boden;
e K3 - K4 fiir mittlere Boden;
e K4 - K5 fiir schwere Boden.

Add.9.19 /

& ' ACHTUNG !! A

Wenn das Element mit der auf K1
eingestellten Feder in der richtigen
Tiefe sat, ist es unnétig wenn nicht
sogar schadlich, die Feder M in die
obere n Stellungen zu verstellen.

9.8 ZUBEHOR FUR DAS ELEMENT
8000

9.8.1 MITTLERER SAMENABDECKER

Im Falle von besonderen Bdden, kann das
Sdelement 8000 mit einem mittleren
Samenabdecker ausgeriistet sein, der das
Abdecken des Samens und daher das Schlief3en
der Furche erleichtert.

~

\_Add.9.20
9.8.2HINTERER SAMENABDECKER

Immer im Falle von besonderen Boden kann das
Element 8000 mit einem hinteren
Samenabdecker ausgeriistet werden (nach den
Réadern zum Schliefen der Furchen montiert),
um eine einwandfreie Abdeckung der Samen zu
erzielen.

Add.9.21 /
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10 ZUBEHOR

Die pneumatischen Prizisionsdrillmaschinen
MONOSEED wurden entwickelt, um unter den
unterschiedlichsten Umstdnden und
Anforderungen in der modernen Landwirtschaft
arbeiten zu konnen. Die Anpassungsfahigkeit
und die funktionelle Beschaffenheit dieser
Maschinen hat jedenfalls dank des
Vorhandenseins der zur Auswahl freistehenden
Zusatzausriistungen zugenommen, welche
mehrfache Verwendungsmoglichkeiten der
Maschine bieten, wodurch die in die Aussaat
investierte Zeit optimiert werden kann.

Folgendes Zubehor ist erhaltlich:

® Dingerstreuer 1

® Mikrogranulator 2

® Monitor zur Saatkontrolle - Hektarzédhler
® Elektronischer Hektarzédhler

® Reihenausschluss (Air Esclusion)

Mit den ersten beiden Zubehoren ldsst sich die
Bodenbehandlung verbessern und/oder
vervollstindigen, wihrend mit den letzten beiden
eine Uberwachung des Aussaatprozesses sowohl
qualitativ (GleichméBigkeit und Genauigkeit,
dank des Monitors) als auch quantitativ (Monitor
und Hektarzdhler) gestattet wird.

-

il

KAdd.10.1

O
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10.1 DUNGERSTREUER

Der Diingerstreuer erlaubt eine ortlich gezielte
Verteilung von Diingemitteln oder Granulaten,
die entlang der Reihen verteilt werden miissen.

Die Vorrichtung zum Diingen setzt sich
zusammen aus (Abb.8.2):

® Einem oder mehreren Tanks 1, die iiber
einen Rahmen an der Drillmaschine
montiert werden. In jedem Tank sind ein
oder mehrere Volumendosiervorrichtungen
SPANDIVOLUMEX 2 eingebaut

® Fin Mehrstufenkettenantrieb 3 zum Antreiben
der Verteiler

® Ein Diingevorsatz 4 zum Eingraben des
Diingers. Jeder Vorsatz ist {liber einen
Spiralschlauch mit dem Verteilerausgang
verbunden.

4 I
E—LF —
o
% 1
. Stufe 3
Stufe 2 N T— : :
00 0 o
0 OC «()@2 0 000,
0 j
0
) Oy v U Jel
3
4
Stufe 1
Ablaufrohr
far
Dungemittelreste
\_ Add.10.2 )
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10.1.1 TANKS

Die Tanks sind in der Standardausfiihrung aus
lackiertem Stahl oder auf Anfrage aus Inox-Stahl
erhéltlich. Fiir jede Ausfiihrung sind
verschiedene Fassungsvermogen erhiltlich, die
in Tabelle 10.1 zusammengefasst sind.

Die Hinweise zur Einstellung sind der Tabelle zum
Einstellen (siehe Tab. 10.1) zu entnehmen, die sich
eigens dazu auf allen Tanks befindet. Es werden
Nummern aus zwei Ziffern angegeben, wobei die
erste Ziffer den Wert angibt, auf den die mittlere
Schraube B einzustellen ist, und die zweite den
Wert, auf den der Ring A einzustellen ist.

Material | Fassungs- Léange Breite Héhe Nr.
verm. Dm3 cm cm cm Ausgénge
Inox 70 48 37 47 von 1 bis 4
180 73 50 57 von 1 bis 6
Blech
lackiert 180 73 50 57 von 1 bis 6

10.1.2 SPANDIVOLUMEX-VERTEILER

Im Innern jedes Tanks sind ein oder mehrere
Volumendosierer des Modells
SPANDIVOLUMEX (Abb.10.3) eingebaut.
Mit dieser Vorrichtung kann man den grofiten
Teil der kdrnigen Diingersorten regelméfig und
exakt verteilen und dosieren.

Die Funktionsweise beruht auf einer
Volumendosierung. Dies ermoglicht, eine
vorgegebene Menge des Produkts unabhingig
von der Vorschubgeschwindigkeit der
Drillmaschine zu verteilen.

Die Verteilung erfolgt liber ein Forderband, das
sich um eine waagrechte Achse dreht und tiber
zwei Schlitze gespeist wird, deren
Offnungsweite mit dem Ring Z um
millimeterweise verstellt werden kann
(Abb.10.3). Durch Bedienen des Rings A wird
das Offnen/SchlieBen des Schlitzes regulieren,
und dadurch die Diingermenge dosieren, ohne
dass ein Eingriff am mechanischen Antrieb
vorzunehmen ist.

Jeder SPANDIVOLUMEX- Verteiler kann eine
oder zwei Ausginge speisen und ist unten mit
einer Offnung versehen (C), die nach Abschluss
der Verteilung eine vollstindige Reinigung
erlaubt.

Das Einstellen der Zulaufo6ffnung erfolgt durch
Drehen des numerierten Rings (A). Jeder vollen
Umdrehung des Rings entspricht eine
Verschiebung der mittleren Schraube (B).

Tab.10.1

Entscheidet man sich fiir die Einstellung 45, dann
muss die mittlere Schraube auf den Wert (4)
eingestellt werden, wiahrend der Ring in der Mitte
den Wert (5) zeigen muss.
In der Abbildung (10.4) werden einige
bezeichnende Beispiele wiedergegeben. Bei der in
jedem Beispiel unten angefiihrten Nummer
handelt es sichum die der Einstellung.

\_Add10.3 S\
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\_Add.10.4 Y,

& HINWEIS

Die Nummer ist ein Index fiir den Offnungsgrad des Zulaufschlitzes. Je gréBer die
Nummer ist, umso weiter ist dieser Schlitz geéffnet und umso gréBer ist die
Diingermenge, die verteilt wird

REV 0/04 10-04
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10.1.3 TABELLADIREGOLAZIONE

Le tabelle di regolazione sono due sezioni, la
tabella A (vedi Tab. 10.2)per una velocita di
rotazione dell'albero quadro di circa 20 giri/100
m, latabella B (vedi Tab. 10.3) per una velocita di
rotazione di circa 38 giri/100 m.

Le due velocita sopraddette si ottengono con
l'inversione dell'ultimo stadio della trasmissione
acatena lll stadio (Fig.10.2).

Ogni tabella ¢ a sua volta divisa in sei tabelle,
ognuna delle quali ¢ relativa ad una specifica
distanza interfilare. Inoltre ¢ riportata un schema
della sequenza degli stadi montati

Ogni tabella ¢ composta da 3 colonne relative da
diversi pesi specifici del fertilizzante (0,8 - 1 - 1,2
kg/dm’) che riportano il peso di fertilizzante da
distribuire in kg/Ha [dN/Ha], e da due colonne
colorate che riportano la relativa regolazione
dello Spandivolumex.

SPANDIVOLUMEX
"_/‘ g e — 45cm i y ? 50cm i ? ?

, I kg/dm’ kg/am’

\‘l (@ —_— 08/10(1,2 08(1,0/1,2
] Z18

’ 5| 86/107|128|MB S| 77| 96]115
' ii 0] 1111391664 0] 100{125150
PER QUANTITA' MAGGIOR!, VEDI LIBRETTO ISTRUZIONI. I 5|136/171]205 5|123]153184
POUR OBTENIR DES QUANTTES L MPORIANTES, | 1 0]162)202)243 |} 0 146/ 182|219
ot e | el | BV 5167 234]281 Y 5[ 169 211 253
PARA, OBFENER CANTTTADES MAS GRANDES, ¥ 0/213/266|319(W§ 0| 192| 239|287
&R MANUAL DTTLZACION )Db5104, 5238|298 357 (W1 5|214|268|322
1| \PY 0] 264[330]396| Y o 237|207 356
5/289|361/434 3 5]260{325|390
212 315|393 /472 283|354 (425

/ﬂzqt_g!;ﬂ_{{acc . kg/ha : kg/ha

58230110
600m i ? % 75Cfn i % % 800m i i % ]OOCmi i %

kg/dm’® kg/dm’ kg/dm’ kg/dm?®
08(1,0(1,2 08/1,0(1,2 08(1,0(1,2 08(1,0/1,2
5| 64| 80| 96|mN S| 51| 64| 77 5| 48| 60| 72|MN S| 38| 48| 58
0] 83[104|125|p4 0] 67| 83[100 0] 62| 78] 94|Ww40| 50| 62| 75
5/102(128/153|¥A 5| 82]102|123 5| 77| 96| 115®A5| 61| 77| 92
0]121/152(182 &R 0| 97]121]|146 0| 91 1M4/137|&3 0| 73| 91109
5(140/176] 211 | &Y 5| 112| 140|169 5(105/132|158 &Y 5| 84|105|126
0/160] 199|239 WY o128 160|192 0/120]150({180 (W § o| 96|120|144
5(179(223|268 W 5143|179/ 214 5/134|168/201 (1) 5| 107|134|161
0| 198]247)297 |§3 o| 158/ 198|237 0| 148/185/222 W3 | 119/148|178
5(217|271|325|0 5| 173|217 260 5|163|203/244 8 5| 130]163|195
023612953544 o[ 169|236/ 283] | [P o] 1771221]265 (Y o[ 142/ 177]212

kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha

Tab.10.2

REV 0/04

10-05



yrass

ABSCHNITT 10 ZUBEHOR
SPANDIVOLUMEX
z/'g_m _____|: 450m¥§§ 500m¥¥§
I kg/dm’ kg/dn’
‘ I ____.:u[ 08(10(1,2 08(10(1,2
i 5 2 |2 5 22
QUANTITA CON 0l2_12 0 2 12
RINVIO INVERTITO 512212 | 2 5|2 |2
1 0 0 2
z12U \z1e 5 5 2
|« [/NEENEE D
4 & AE]
! 0 2 0 2
(] 5 5 2
Z12 n n
/”%%Macc - kg/ha i kg/ha
2

kg/dm® kg/dm’ kg/dm’ kg/dm’
0,8 1,2 08{1,0(1,2 08/10](1,2 081012

9|2 5 2 5| 2 5 2
0 2 02 02 0 2
5 2 5 2 5 22 5
02 0 2 |2 0 2 |22 0 2
5|2 512 |2 |2 5|22 |2 5| 212222
0 02 022 |2 0 22 |2
5 5|2 52 |2 52 |2
0 0 0l2 2 022 |2
5 2 5 5| 2 52 | 2
0l 2 ol 22 0 2 0!2

kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha
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Beispiel zum Ablesen der Tabelle: &

ZUBEHOR

1) Die Maschine ist zur Saat fiir einen
Reihenabstand von 45 cm vorbereitet.

2) Standardantrieb der Tabelle A und dem
Abschnitt entnehmen, der durch den

3) Reihenabstand von 45 cm gekennzeichnet ist
(Tab. 10.2).

Spez. Gewicht des Diingemittels 1 kg/dm .

4) Man wihlt die entsprechende Spalte fiir das
spez. Gewicht von 1 kg/dm (mittlere Spalte)
Man mochte 300 kg/ha verteilen Man sucht
in der gewéhlten Spalte (mittlere Spalte) den
Wert, der 300 kg/ha am néchsten kommt,
d.h. 298 kg/ha. Dieser Wert kennzeichnet
eine Zeile, die dem einzustellenden Wert des
Spandivolumex entspricht (farbige Spalte),
in diesem Beispiel dem Wert 45.

& HINWEIS

Moéchte man unter gleichen
Bedingungen 250 kg/ha verteilen,
muss der Spandivolumex auf einen
Wert zwischen 37 und 38 eingestellt
werden.

= HINWEIS

Die Wahl der Tabelle A oder B
erfolgt auf der Grundlage der
Diingermenge, die man verteilen
mochte. Nach Festlegung der
Menge und wunter
Beriicksichtigung des
Reihenabstands und des spez.
Gewichts des Diingemittels wahlt
man die Tabelle, die die Verteilung
der gewiinschten Menge bei dem
héchsten Wert fiir die Einstellung
des Verteilers erlaubt.

In dem untersuchten Fall ist der
Standardantrieb vorzuziehen und
daher die Tabelle A, da die
Einstellung des SPANDIVOLUMEX
groBBere Wert zeigt (45 statt 22/23
der Tab. B) (héhere Werte
vermindern die Gefahr von
Verstopfungen).

HINWEIS

Um eine gute Verteilung zu
bekommen, ist eine Einstellung
angebracht, die nicht unter 15 liegt.

/\ IMAcHTUNG ! /\

Aufgrund der Unterschiedlichkeit der
physikalischen Zustdnde der
verschiedenen Diingemittel, kann die
tatsachlich verteilte Diingermenge
von der in der Tabelle angegebenen
abweichen. Aus diesem Grund ist
eine Kontrolle der wirklich verteilten
Menge und bei Bedarf eine
Berichtigung der Einstellung
unerlaBlich.

REV 0/04
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10.1.4 EINSTELLEN DES
DUNGEVORSATZES

Das Diingemittel wird durch ein scharformiges
Diingeelement parallel zur Saatreihe in einem
Standardabstand eingegraben.

& HINWEIS

Priifen Sie, dass dieser Abstand fiir
die Menge /Hektar und fiir die
Diingemittelsorte geeignet ist, die
man verteilen mochte, so dass der
Kultur kein Schaden zugefiigt wird.

Die Eingrabtiefe fiir das Diingemittel kann
eingestellt werden, indem die Hohe der Feder
mit dem Stift S verstellt werden kann, wie dies
in (Abb.10.5) dargestelltist.

@
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KAcc.10.5

HINWEIS

Es wird empfohlen, diesen Vorgang
an der gedffneten Maschine

Sobald die Drillmaschine betriebsbereit ist,
priifen Sie bitte, dass der Spiralschlauch keine
Knicke aufweist, durch die das Herauslaufen des
Diingers verhindert wird.

In diesem Fall den {berfliissigen Teil des
Schlauchs entfernen (Abb. 10.6).

/

\

\_Add.10.6 /
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10.1.5 EINSATZ DES DUNGERSTREUERS

& HINWEIS

Der Diingerstreuer ist nur fiir feste
und kérnige Diingemittel geeignet.
Denken Sie daran, alle vom Hersteller
gemachten Anweisungen
hinsichtlich Verwendung,
Handhabung und Transport der
Diingemittel sorgfaltig zu befolgen.

10.1.5.1 FULLEN DER TANKS

Ist man auf dem Saatfeld angekommen, sind die
Tanks zu fiillen. Es ist empfehlenswert, diesen
Vorgang auf einer ebenen und hindernisfreien
Zone durchzufiihren. Die Aushubvorrichtung
vollstidndig senken und die Feststellbremse des
Traktors anziehen. Priifen Sie, dass der Deckel
auf jedem Ablaufrohr und der Boden jedes
Verteilers geschlossen sind. Dann zum Fiillen
der Tanks iibergehen.

Y., wenme 8,

Denken Sie daran, die Ablauflécher
aller Tanks und den Boden jedes
Spandivolumex zu schlieSen.

10.1.5.2 LEEREN DER TANKS

Man sollte sich zur Regel machen, nach
Beendigung der Arbeit, die Tanks zu leeren.
Bringen Sie dazu die Offnung eines leeren Sacks
unter den Ablauf des Tanks und Offnen sie
diesen, indem sie den Deckel erst nach unten und
dann zur Seite zichen (Abb. 10.7).

/

\_Add.10.7 Y,

\

10.1.5.3 PRUFUNGEN
Wihrend des Einsatzes des Diingerstreuers sind
folgende Priifungen zweckmaBig:

Die SPANDIVOLUMEX-Verteiler miissen
alle auf den gleichen Wert eingestellt sein.

Die Diingevorsitze miissen richtig eingestellt
sein.

Es diirfen keine Verengungen oder
Verstopfungen entlang des Diingemittelweges
vorhanden sein, die eine regelmaBige
Verteilung verhindern.

Da es sich bei den Tabellenwerten um
Richtwerte handelt, ist es angebracht, die
wirklich verteilte Diingermenge zu
iiberpriifen.

Sollte sich aus der Feldpriifung ergeben, dass
die wirklich verteilte Menge stark von der
beabsichtigten Menge abweicht, liberpriifen
Sie bitte die Aufeinanderfolge der
Antriebsstufen (diese Aufeinanderfolge
bedingt die Tabelle, in der der fiir die
Einstellung erforderliche Abschnitt zu finden
ist) und/oder erhohen/vermindern Sie den
eingestellten Wert. Denken Sie daran, dass
hohere Einstellwerte groBeren
Diingemittelmengen entsprechen.

REV 0/04
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Es kann vorkommen, dass mehr Tankausginge ‘ ‘
vorhanden sind als Reihen, die man diingen WICHTIG
mochte. ITHALT! IHALT ]

In diesem Fall muss man die Ausgéinge des
Verteilers mit einer passenden Trennwand
schlieBen (hochstens einen pro Verteiler). Sehen
Sie dazu die Abbildungen in den Abschnitten
10.1.6und 10.1.7.

&

HINWEIS

Es wird empfohlen, die auf Ilhrer
Drillmaschine montierten
Spandivolumex- Verteiler alle auf den
gleichen Wert einzustellen.

\_Add.10.8

- 9
SCHLIESSEN DES DECKELS '
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—

Offnen Sie am Ende der Arbeit,
nachdem Sie die Tanks geleert
haben, den Boden der
Spandivolumex- Verteiler und
waschen Sie diese mit Wasser.

Falls &duBere Maschinenteile mit
Diinger verschmutzt sein sollten, ist
es wichtig, diese sorgféltig zu
reinigen.

Lacke und Schutzteile vertragen die
atzende Wirkung der in einigen
Diingemitteln vorhandenen
chemischen Verbindungen nicht
lange.

Denken Sie daran, die Deckel der
Tankabldufe und die Boéden aller
Spandivolumex- Verteiler wieder zu
schlieBen, bevor Sie diese erneut
fiillen.

REV 0/04
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10.1.6 SCHEMAZUMHERAUSZIEHEN DER 10.1.7 SCHEMA ZUM EINSETZEN DER
TRENNWAND TRENNWAND
o Boden des o Boden des
3 SPANDIVOLUMEX- > SPANDIVOLUMEX-

Verteilers 6ffnen und
mit der Hand die
] beiden Zungen nach
unten biegen.

Verteilers 6ffnen und
mit der Hand die
beiden Zungen nach
unten biegen.

(2] Gleichzeitig die
) Trennwand nach
y auBen ziehen und
etwas nach unten

Herausziehen zu
erleichtern.

Die Zungen nach unten
halten und die
Trennwand in den
SPANDIVOLUMEX-
Verteiler einsetzen.

Trennwand durch
leichtes Drehen nach
aullen herausziehen.

Die Trennwand im
Innern des Verteilers
N verschieben.

Die Zungen am Boden
des
SPANDIVOLUMEX-
Verteilerswieder
‘schlieBen.

Die Zungen am Boden
des
SPANDIVOLUMEX-
Verteilers wieder
schlieBen.

REV 0/04
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10.1.8 SCHEMAZUM HERAUSZIEHEN DES DRAHTSIEBS

o Drahtsieb 9
ist
eingesetzt.

1) Drahtsieb anheben
(mit Hilfe einer Zange)

2) Drahtsieb neigen und unter
dem T-Rohr hindurchschieben.

o

N
NN
R
NN
N\

3) Drahtsieb entlang der Das Drahtsieb ist entlang der Tankdiagonalen
Tankdiagonalen neigen. ausgerichtet.

4) An der Ecke A anheben, bis es iiber den Rand des
Tanks tritt.

5) Die Ecke A in Bezug auf die gegeniiberliegende
Kante drehen.

HINWEIS: Achten Sie beim Drehen darauf, dass die

Maschen des Drahtsiebs nicht an der Kante des
Schutzziegels des Verteilers hangenbleiben.

6) Drahtsieb herausziehen.

REV 0/04 10-12
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10.1.9 DUNGEMITTELVERTEILUNG AUF (7 Srotte Maaai tat h
EINER 6-REIHIGEN MASCHINE Lufidurchstrommenge aggior portata
an die duBeren Reihen alle penultime file

Die Diingemittelverteilung auf den beiden
dulleren Reihen, nutzt einen Teil der Luft aus,
die von der Vakuumpumpe ausgestofen wird.
Deshalb ist auf der Liifterriickseite ein
Sammelrohr fiir die Weiterleitung der Luft
montiert (Abb.10.10).

Das Sammelrohr ist mit einer beweglichen
Trennwand ausgeriistet, um die Luftmenge zu
regulieren, die fiir die Diingemittelverteilung
verwendet werden soll.

Durch Losschrauben der Schraube V kann die
Trennwand in die gewiinschte Stellung
eingestellt werden.

s ~N

GroRte Geringste
Luftdurchstrommenge Luftdurchstrommenge
zum Venturi-Ventil zum Venturi-Ventil

\_Add.10.10

®

Bevor Sie zum Séen iibergehen, priifen
Sie (bei gedffneter Maschine), dass die
Schlduche zur Diingemittelverteilung
keine Knicke aufweisen, die das
Herauslaufen des Diingers behindern.
(Gegebenenfalls den iiberfliissigen Teil
des Schlauchs abschneiden).

10.1.10 DUNGEMITTELVERTEILUNG
AUF EINER 8-REIHIGEN
MASCHINE

Im Falle einer 8-reihigen Drillmaschine sind es
die vier dulleren Reihen, die einen Teil der von
der Vakuumpumpe ausgestoenen Luft nutzen,
um die Diingemittelverteilung zu erleichtern.
Auch in diesem Fall ist auf der Vakuumpumpe
ein besonderes Sammelrohr montiert, aus dem
Versorgungsrohre aus dem Venturi-Ventil
austreten.

In der Abbildung (Abb. 10.11) ist das Schema
dargestellt, nach dem die vier Rohre an dem
Sammelrohr anzuschlieBen sind.

Per la concimazione
delle file piu esterne

Per la concimazione
delle penultime file

(_ Add.10.11

J

Mit der

Schraube V kann die

Luftdurchstrommenge reguliert werden, die zur
Diingemittelverteilung auf den duBeren Reihen

verwendet wird.

* HINWEIS

Es kann vorkommen, dass die Verteilung
des Diingemittels auf den &ulBleren vier
Reihen nicht gleichméBig erfolgt, obwohl
keine Verstopfungen oder Knicke auf den
Verteilerschlduchen vorhanden sind. Um
UnregelméBigkeiten zu verhindern, die
auf eine nicht ausreichende
Luftdurchstrommenge zuriickzufiihren
sind, miissen zwei Stutzen des 12-Wege-
Ansaugsammelrohrs abgeschnitten
werden.

Denken Sie daran, die beiden Stutzen zu
verschlieBen, wenn das zuvor genannte
Problem nicht vorliegt.

_Fig.10.12

REV 0/04
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10.2 MIKROGRANULATOR

Der Mikrogranulator erlaubt eine ortlich
begrenzte Verteilung von
Bodendesinfektionsmitteln oder
Mikrogranulaten, die entlang der Reihen verteilt
werden miissen.

Die Vorrichtung besteht aus:

® Zwei oder mehreren Tanks 1, die auf dem
tragenden Rahmen der Drillmaschine
montiert sind. In jedem Tank ist Innen eine
Volumendosiervorrichtung
MICROVOLUMEX eingebaut.

® Einem mehrstufigen Kettenantrieb 2 zum
Trieb der Verteiler.

® Eine Reihe von Teleskoprohren erlauben ein
Verteilen des Produktes in der Nihe des
Samens.
Die Teleskoprohre konnen innerhalb des
Sdscharsatzes (bei Produkten, die eine
Verteilung im Boden nahe am Samen
verlangen) oder hinter den Sielementen (bei
Produkten, die eine Verteilung auf dem Boden
verlangen) befestigt werden.

-

Stufe 3

Stufe 2

Stufe 1

.

~

Stufe 4

e o
o s /o
g = o/

5 /A

Add.10.13J
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10.2.1 TANKS

Die Tanks sind in der Standardausfiihrung aus
lackiertem Stahl oder auf Anfrage aus INOX-
Stahl erhéltlich. Fiir jede Ausfithrung sind
verschiedene Fassungsvermogen erhéltlich, die
inTab. 10.4. zusammengefasst sind.

TANKEIGENSCHAFTEN

Die Angaben zur Einstellung werden in der
Tabelle der Einstellungen (sieche Tab. 10.5)
gegeben, die sich auf allen Tanks befindet.
Angegeben werden Nummern mit zwei Ziffern,
von denen die erste den Wert angibt, auf den die
mittlere Schraube einzustellen ist, die zweite
hingegen den Wert, auf den der Ring zu stellen ist.

Material Fassungs- Lange Breite Héhe Nr.
verm.Dm3 cm cm cm Ausgiédnge
12 40 20 30
Inox
27 40 20 50 2
pro
Tank
Stahl-
blech 25 40 30 35
lackiert

10.2.2 MICROVOLUMEX

Im Innern jedes Tanks ist ein Verteiler mit einem
Volumendosierer vom Modell
MICROVOLUMEX eingebaut.

Mit dieser Vorrichtung kann der grofite Teil der
Mikrogranulatprodukte regelmifig und genau
verteilt und dosiert werden.

Die Funktionsweise beruht auf einer
Volumendosierung. Dies erlaubt, vorgegebene
Produktmengen unabhédngig von der
Vorschubgeschwindigkeit der Drillmaschine zu
verteilen (praktisch ohne die
Ubersetzungsverhiltnisse zu verindern).

Die Verteilung erfolgt mit einem Forderband
iiber zwei Schlitze, deren Offnung mit dem Ring
A millimeterweise verstellt werden kann
(Abb.10.14). Durch Bedienen des Rings A wird
das Offnen/SchlieBen des Schlitzes reguliert,
demzufolge ist es moglich, die verteilte
Produktmenge ohne Eingriff auf dem
mechanischen Antrieb zu dosieren.

Jeder MICROVOLUMEX- Verteiler kann einen
oder zwei Ausginge speisen und ist mit einer
Offnung versehen, die nach Anschluss der
Verteilung eine vollstindige Reinigung erlaubt
(Abb.10.16).

Die Einstellung der Speisedffnung erfolgt durch
Drehen des mit Nummern versehenen Rings A.
Jede vollstindige Umdrehung entspricht einem
Verschieben der mittleren Schraube B um eine
Einheit.

Tab.10.4

(z. B.: entscheidet man sich fiir die Einstellung
45, dann muss die mittlere Schraube auf den Wert
(4) eingestellt werden , der Ring hingegen muss
in der Mitte den Wert (5) zeigen).

Nachfolgend (Abb.10.14) werden einige
bedeutsame Beispiele wiedergegeben. Bei der in
jedem

\_Add.10.14 J
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10.2.3 TABELLE DER VERTEILTEN ist ein Schema der Reihenfolge der eingebauten
MENGEN Stufen wiedergegeben.

Bei den Tabellen der Einstellung handelt es sich Jede Tabelle besteht aus 5 Spalten, die durch
um zwei Tabellen: Tabelle A (siehe Tab. 10.5) fiir verschiedene spez. Gewichte des Diingemittels
die Geschwindigkeit von 4 U/100 m; Tabelle B gekennzeichnet sind (0.6 - 0,8 - 1 - 12 - 14
fiir die Geschwindigkeit von 8 U/100 m. kg/dm3), die das Gewicht des zu verteilenden
Die beiden oben genannten Geschwindigkeiten Diingemittels in kg/ha [dN/Ha] angeben, sowie
werden durch Umkehren der letzen Stufe des aus zwei farbigen Spalten, die die betreffende
Kettenantriebs erzielt. Jede Tabelle ist ihrerseits Microvolumex-Einstellung angeben.

in sechs Abschnitte unterteilt, wobei jeder einen
bestimmten Reihenabstand betrifft. AuBerdem

MICROVOLUMEX TAB.A

(e)-=
5 A
3 @ -=

I

I

kg/dm® :
06|/ 08|(1,0|1,2]|1,4 |
I

I

I

I

TRASMISSIONE MICROGRANULATORE STANDARD 13-18.
S STANDARD MICROGRANULATOR DRIVE 13-18.
ENTRAINEMENT MICROGRANULATEUR STANDARD 13-18.
MICROGRANULATSTREUER STANDARD ANTRIEB [3-18.
TRASMISION MICROGRANULADOR STANDARD 13-18.

kg/dm?®

1
|
:
|
| 0,6 0,8/1,0/1,2|1.,4
|
|
|
|

—l <—]

o| 42| 56| 70| 84| 9,8 o| 3,8 51| 6,3] 7.6] 8,8
5| 6,3] 8,4/10,5/12,6|14.7 5| 5,7 75| 94]11,3[13,2
0| 8,411,2]13,9]16,7[19,5 0| 7.,5/10,0{12,5/15,1[17.6
510,4]13,0[17,4| 20,9/ 24,4 :]:U:I 5| 9,4[12,5/15,7/18,8/21,9
0]12,5[16,7/20,9]25,0[29,2] 2'8% VZ1° 0[11,3]15,0[18,8[22,5/26,3
5 14,6/ 19,524,3]29,2[34,0 g 5(13,1]17,5/21,9]26,3[30,6

kg/ha g kg/ha

0 J3% NG S

kg/dm’ ¥ kg/dm®
0,6/08|1,0/1,2]|1.,4 EU:H] 0,6/08|1,0/1,2|1.4
0| 3.2 42| 53] 63] 74| 212U Uz1s 0|25 34| 42] 5.1] 5.9
5| 4,7] 6,3 7,9] 9.4/11,0 : 5|38 50 63| 75 88
o| 6,3] 8,4/10,5[12,5/14,6 ¥ 0|50 6,7 84[10,0/11,7
5| 7.8/10,4/13,0{15,7/18,3] D 510" 51V6.3 | 8.4(10,4)12,5 14,6
o[ 94[12,5[156[18,8[219] 7 ! 77,5 [10,0{12,5/15,0]17,5
5[10,9[14,6(18,2[219[255]| RA 5]8,8 [11,7]14,6/17.5/20.4

kg/ha :; kg/ha

EEFE5T :EEU]m 100 Y
™

m° ~N] m°
0,6 o,skg{?o 1.2(1,4| X2 0,6 o,akg{f’o 1,2(1,4
0|24 32| 39] 47] 55 0| 1925 32| 38 44
535 4,7 59| 7.1] 83 5|28 38 4,7] 57| 66
0|47 63| 7.8] 9,4/11,0 0/3850] 63 75| 88
5|59 7,8] 98/11,7|13,7 54,763 7,8 9,4[11,0
0(7.0] 94[11,7[141[164] 0|56 75| 94]11,313,1
58,2 [10,9]13,7[16,4]19,1]| “Watermacc |[EN 5] 6,6 | 8,8 [10,9]13,1[15,3

kg/ha 58221020 kg/ha

Tab.10.5
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MICROVOLUMEX TAB.B

45 cm

4/ 5 “Q\ =
E}%%

3

TRASMISSIONE MICROGRANULATORE CON RINVIO

INVERTITO 18-13.

MICROGRANULATOR INVERTED DRIVE 18-13.
ENTRAINEMENT MICRO AVEC RENVOI INVERSE [8-13.
MICROGRANULATSTREUER UMGEKEHRTE

ANTRIEB [8-13.

TRASMISION DEL MICROGRANULADOR INVERTIDA

18-13.

0,6

0,8

kg/dm®

1,0

1,2

1,4

8,1

10,8/13,5

16,2

18,8

12,1

16,1

20,1

24,1

28,1

16,0

21,4|126,7

32,1

37,4

20,0

26,7/33.4

40,0

46,7

[ 1
218:]:[:210

24,0

32,0/40,0

48,0

56,0

oMM pPp ;o

28,0

37,3146,6

55,9

65,3

kg/ha

o
o
o)
3

o
o

o
®

kg/dm
1,0

3

1,2

1,4

A
—

00
N

10,1

12,1

14,1

©
o

121

15,1

18,1

21,1

-
N
o

-
|
o

20,0

24,1

28,1

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

18,0

24,0

30,0

36,0

42,0

OoO0P ;O

21,0

28,0

35,0

42,0

48,9

kg/ha

0o
o
Q
3

/
)
\/ Z12

o
o

0,8

kg/dm’

1,0

1,2

1,4

E
3

6,1

7,6

9,1

10,6

O
o)

9,0

11,3

13,6

15,8

©
[=)

12,0

15,0

18,0

21,0

113

15,0

18,8

22,5

26,3

13,5

18,0

22,5

27,0

31,5

15,7

21,0

26,2

31,5

36,7

/@? MaterMacc

OULP ;o

kg/ha

58221 021

0,6

0,8

kg/dm®
1,0(1,2| 1,4

7,3

9,7112,1114,5|17,0

10,9

14,5118,1/21,7|25,3

14,4

19,2124,1/28,9|33,7

18,0

24,0/130,0/36,0/42,0

21,6

28,8/36,0/43,2/50,4

GO mP |0 o

25,2

33,6/42,0/50,3/58,7

kg/ha

~
(¢}
Q
3

o
o

0,8

kg/dm?®
1.0(1,2 | 1,4

R
(o)

6,5 81| 9,7/11,3

~
N

9,6/12,1/14,5/16,9

12,8116,0/19,2(22,4

120

16,0120,0{24,0{28,0

14,4

19,2124,0(28,8| 33,6

O Mo nho
©
[=)

16,8

22,4

28,0133,6/39,2

kg/ha

0,6

0,8

kg/dm®
1,0 1,2 | 1,4

3,6

48| 6,1 7,3| 85

54

7,2| 9,0/10,9/12,7

9,6/12,0/14,4/16,8

9,0

12,0{15,0/ 18,0/ 21,0

10,8

14,4|18,0/21,6| 25,2

12,6

16,8/21,0125,2|1294

VOO 0n|o
~
N

kg/ha

Tab.10.6
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Beispiel zum Ablesen der Tabelle: 10.2.4 EINSATZ DES
. . . . KROGRANULATORS
1) Die Maschine ist zur Saat fiir einen &
Reihenabstand von 75 cm vorbereitet.
Standardantrieb der Tabelle A und dem HINWEIS
2) Abschnitt entnehmen, der durch den Der Mikrogranulator ist nur fiir feste
Reihenabstand von 75 cm gekennzeichnet ist kleinkérnige Produkte geeignet.
(Tab. 10'5); Denken Sie daran, alle vom Hersteller
3) Spez. Gewicht des Produktes 1 kg/dme. gemachten Anweisungen hinsichtlich
4) Man wihlt die entsprechende Spalte fiir das Verwendung, Handhabung und
spez. Gewicht von 1 kg/dm (mittlere Spalte) Transport dieser Produkte sorgfiltig
Man mochte 10 kg/ha verteilen Man sucht in zu befolgen.
der gewihlten Spalte (mittlere Spalte) den
Wert, der 10 kg/ha am nichsten kommt, d.h. 10.2.4.1 FULLEN DER TANKS

10,4 kg/ha. Dieser Wert kennzeichnet eine
Zeile, die dem einzustellenden Wert des
Microvolumex entspricht (farbige Spalte), in
diesem Beispiel dem Wert 25.

Zur Feineinstellung den Wert 24 vorgeben.

Ist man auf dem Saatfeld angekommen, sind die
Tanks zu fiillen. Es ist empfehlenswert, diesen
Vorgang auf einem ebenen und hindernisfreien
Boden durchzufiihren. Aushubvorrichtung
vollstdndig senken und die Feststellbremse des
& Traktors anziehen. Priifen Sie, dass der Deckel

HINWEIS auf jedem Ablauf geschlossen ist. Dann zum
Fiillen der Tanks iibergehen.

Um eine gute Verteilung zu
bekommen, ist eine Einstellung M
angebracht, die nicht unter 10 liegt. IHALT ! WICHTIG I HALT |

Denken Sie daran, die Ablauflécher

aller Tanks zu schlieen.
A /1 ACHTUNG !! &

Aufgrund der Unterschiedlichkeit 10.2.4.2 LEEREN DER TANKS
der physikalischen Zustidnde der
verschiedenen Mikrogranulate,

Man sollte sich zur Regel machen, nach
. . i X Abschluss der Arbeit, die Tanks zu leeren.
LR U s Ve.rte”te Bringen Sie dazu die Offnung eines leeren Sacks
Produktmenge von der in der unter den Ablauf des Tanks und 6ffnen sie diesen,

Tabelle angegebenen abweichen. indem sie den Deckel wie in Abbildung (10.16)
Aus diesem Grund ist eine Kontrolle hervorgehoben zur Seite schieben.

der wirklich verteilten Menge und
bei Bedarf eine Berichtigung der 4 )
Einstellung unerlaBlich.

(ZUM ENTLEEREN) | ; ] |GESCHLOSSEN
J

\_Add.10.16
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10.2.5 PRUFUNGEN
Wihrend des Finsatzes des Mikrogranulators
sind folgende Priifungen zweckméBig:

Die MICROVOLUMEX- Verteiler miissen
alle auf den gleichen Wert eingestellt sein.

Es diirfen keine Verengungen oder
Verstopfungen entlang des Produktweges
vorhanden sein, die eine regelmiBige
Verteilung verhindern.

Da es sich bei den Tabellenwerten um
Richtwerte handelt, ist es angebracht, die
wirklich verteilte Produktmenge zu
iiberpriifen.

Sollte sich aus der Feldpriifung ergeben, dass
die wirklich verteilte Menge stark von der
beabsichtigten Menge abweicht, iiberpriifen
Sie bitte die Reihenfolge der Antriebsstufen
(diese Reihenfolge bedingt die Tabelle in der
der fiir die Einstellung erforderliche Abschnitt
zu finden ist) und/oder erhohen/vermindern
Sie den eingestellten Wert. Denken Sie daran,
dass hohere Einstellwerte gréferen
Produktmengen entsprechen.

Es kann vorkommen, dass mehr Tankausgénge
vorhanden sind als Reihen, an denen man
verteilen mochte.

In diesem Fall muss man die Ausginge des
Verteilers mit einer passenden Trennwand
schlieen (hochstens einen pro Verteiler) (Abb.

10.17).
r ™
. Add.10.17 J

=

HINWEIS

Es wird empfohlen, die auf Ihrer
Drillmaschine montierten
Microvolumex- Verteiler alle auf den
gleichen Wert einzustellen.

WICHTIG AT

IHALT!
Offnen Sie am Ende der Arbeit,
nachdem Sie die Tanks geleert haben,
den Boden der Microvolumex-
Verteiler und waschen Sie diese mit
Wasser.

Falls duBBere Maschinenteile mit dem
Produkt verschmutzt sein sollten, ist
es wichtig, diese sorgféltig zu
reinigen.

Lacke und Schutzteile vertragen die
dtzende Wirkung der in einigen
Produkten vorhandenen chemischen
Verbindungen nichtlange.

Denken Sie daran, die Deckel der
Tankablidufe und die Boéden aller
Microvolumex-Verteiler wieder zu
schlieBen, bevor Sie diese erneut

Wenden Sie bei der Durchfiihrung der oben
genannten Arbeiten MaBnahmen zum eigenen
Schutz an (z. B.: tragen Sie Handschuhe, Kittel).

REV 0/04
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10.3 SAATUBERWACHUNG - HEKTARZAHLER Mod. M.S.C.
4 N
\_ Add.10.18 /

10.3.1 BEDIENUNGSANWEISUNG

Der Monitor M.S.C. 8000 iiberwacht die
Funktionsweise der 1- bis 8-reihigen
Drillmaschinen und misst auch die
Vorschubgeschwindigkeit, die Teilflache,
Gesamtflache und den zuriickgelegten Weg.

Der Monitor M.S.C. 8000 kann als
Saatiiberwacher und Hektarzahler oder nur als
Hektarzdhler arbeiten. Beim Einschalten stellt
sich der Monitor automatisch auf
Saatiiberwachen und Hektarzahlen ein.

Um den Monitor nur zum Hektarzdhlen
einzustellen, reicht es aus, die Einschalt taste
Gedriickt zu halten.

EINSCHALTEN
Zum Einschalten des Monitors M.S.C. 8000
einmal die Taste % driicken.

PROGRAMMIEREN
Der Monitor kann beim Einschalten vor
Arbeitsbeginn programmiert werden.

PROGRAMMIEREN DES RADUMFANGS
Zur Auswahl des Radumfangs die Taste
Driicken, bis die Anzeige C. m auf dem

Bildschirm erscheint.

Mitden Tasten@ & Bden Radumfang in Metern
und Zentimetern eingeben (Meter mit zwei
Dezimalstellen).

PROGRAMMIEREN DER BREITE

Zur Auswahl der Breite, die Taste

Driicken, bis die Anzeige L. m auf dem
Bildschirm erscheint.

Mit den Tasten @ & den Reihenabstand in
Metern und Zentimetern eingeben.

Bitte beachten: Die Arbeitsbreite ergibt sich
aus: Anzahl der Reihen x Reihenabstand.

PROGRAMMIEREN DER
EMPFINDLICHKEIT

Zur Auswahl der Empfindlichkeit, die Taste
Driicken, bis die Anzeige SENS. auf dem
Bildschirm erscheint.

Mit den Tasten (#)s[=) die gewiinschte
Empfindlichkeit von 1 bis 9 eingeben.
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ALARMAUSSCHALTEN
Taste einmal driicken [z] .

REIHEN AUSSCHLIESSEN

Einmal die Taste driicken. Auf dem
Bildschirm erscheint die Anzeige * EXCL *.
Die Taste driicken, um zur normalen
Aussaat mit allen Reihen der Drillmaschine

zuriickzukehren. Auf dem Bildschirm erscheint
die Anzeige * NORMAL *.

LICHTSCHRANKEN TESTEN

Die Tasten s(=] gleichzeitig driicken.

Auf dem Bildschirm erscheint die Anzeige
TEST FC. Durch einmaliges Driicken der Taste
Verldsst man den Test.

FLACHEN- UND STRECKENZAHLER
AUF NULL STELLEN

Um die Daten TEILFLACHE,
GESAMTFLACHE und STRECKE auf Null
zuriickzustellen , muss die betreffende Taste
solange gedriickt werden, bis die Angabe auf
dem Bildschirm auf Null zuriickgeht (etwa 5
Sekunden).

BESCHREIBUNG
VERSCHIEDENEN FUNKTIONEN

EINSCHALTEN

DER

Die Taste 4) einmal driicken.

Auf dem Bildschirm erscheint die Anzeige
START, gefolgt von einem kurzen akustischen
Signal, um die Betriebsbereitschaft mitzuteilen.
Danach erscheint die Anzeige REIHEN gefolgt
von der Anzahl der angeschlossenen Reihen.

= HINWEIS

Priifen Sie, dass die Anzahl der
Reihen und die Anzahl der
leuchtenden Kontrolllampen der
Anzahl der Drillmaschinenreihen
entspricht.

Falls die Anzahl der leuchtenden
Kontrolllampen nicht mit der Anzahl der
Drillmaschinenreihen iibereinstimmt, muss
nachgepriift werden, dass:

® die Lichtschranken nicht vom Monitor
getrennt sind.

@ Keine Samen auf der Scheibe vor den
Lichtschranken liegen.

® Die Fotozellen und der Reflexionspunkt
sauber sind.

Vorzugsweise sollte der Monitor vor dem Laden
der Scheiben mit Samen eingeschaltet werden
oder beim Betrieb, bei gerade begonnener
Aussaat. Wenn beim Einschalten der Alarm mit
Unterbrechung ertont und auf dem Bildschirm
die Anzeige * ERROR * erscheint, weist dies
darauf hin, dass der Monitor nicht richtig an die
Drillmaschine angeschlossen ist.

PROGRAMMIEREN

Damit der Monitor die zuriickgelegte Strecke, die
Vorschubgeschwindigkeit und die bearbeitete
Oberflache misst, miissen die Male fiir den
Radumfang und der Abstand zwischen den
Reihen richtig programmiert werden.

PROGRAMMIEREN DES RADUMFANGS
Wenn der Sensor auf dem Rad montiert ist, dann
bestimmen Sie den Umfang bei montiertem
Sensor, indem Sie diesen bis auf den néchsten
Zentimeter genau abschitzen.

Messmethode: markieren Sie das Rad mit Kreide
und messen Sie die bei einer vollen Umdrehung
auf dem Boden =zuriickgelegte Strecke (zur
grofleren Genauigkeit konnen Sie verschiedene
Umdrehungen messen und den Mittelwert
bilden) Wenn auf dem Rad mehrere Magneten
montiert sind, ist der einzugebende Wert gleich
dem Radumfang geteilt durch die Anzahl der
montierten Magnete.

Wenn der magnetische Sensor auf einer Achse
montiert ist, die durch das Rad gedreht wird, muss
der Vorschub der Maschine bei jedem Durchlauf
eines Magneten vor dem Sensor eingegeben
werden. Bestimmen Sie, wenn mdglich, direkt
den Vorschub der Maschine bei jedem Durchlauf
eines Magneten vor dem Sensor, oder berechnen
Sie diesen. Messen Sie dazu beispielsweise den
Vorschub der Maschine, um 10 Umdrehungen der
Achse mit dem Magneten ausfithren zu lassen.
Teilen Sie daher die zurlickgelegte Strecke durch
10, um den Vorschub fiir jede Umdrehung zu
berechnen. Zur Auswahl des Umfangs, beim
Einschalten die Taste driicken, bis auf dem
Bildschirm die Anzeige C. m (was UMFANG
Meter bedeutet) erscheint. Geben Sie mit den
Tasten @ & B den Umfang in Metern und
Zentimetern ein.

Beispiel: Umfang betrdgt 2 Meter und 10
Zentimeter: 2,10 eingeben Sie konnen priifen,
dass die Angabe des Umfangs richtig eingegeben
wurde, indem Sie das Mall einer bekannten
Strecke oder Oberfldche nachpriifen.

Berichtigen Sie gegebenenfalls die Werte des
Umfangs, bis die Messung richtig ist.
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ARBEIT

SAATUBERWACHUNG

Wihrend der Saat gehen die Kontrolllampen
aus, sie gehen wieder an, sobald die Saat
eingestellt wird.

Wenn widhrend der Saat kleine
UnregelmaBigkeiten in der Verteilung auftreten,
blinkt die Kontrolllampe der betreffenden
Reihe. Bei groBeren UnregelmiBigkeiten, wie
beispielsweise bei wiederholten Ausfillen,
blinkt die Kontrolllampe der betreffenden Reihe
und der Alarm ertdnt kurzzeitig. Bei schweren
UnregelmaBigkeiten geht die Kontrolllampe an
und der Alarm ertont ununterbrochen.

ALARMAUSSCHALTEN

Zum Ausschalten des Alarms und zur
Wiederaufnahme des normalen Betriebs, reicht
ein einmaliges Driicken der Taste aus.
Wird die Taste nicht gedriickt, schaltet
sich der Alarm automatisch nach etwa 15
Sekunden ab.

REIHEN AUSSCHLIESSEN

Wihrend der Arbeit konnen durch Driicken der
Taste die beiden Aussaatarten gewahlt
werden.

NORMAL?#*, fiir eine Saat mit allen Reihen.
*EXCL**, um die Steuerung einer oder
mehrerer Reihen der Drillmaschine
auszuschlieflen.

Durch Driicken der Taste , stellt sich der
Monitor abwechseln auf eine oder die andere
Aussaatart ein.

Wenn eine Aussaat mit Reihenausschluss
begonnen wird, gibt der Alarm einen kurzen Ton
von sich, um darauf hinzuweisen, dass sich der
Monitor in der Funktion
REIHENAUSSCHLUSS (*EXCL*) befindet.
Die Kontrolllampen der Reihen, die nicht séen,
bleiben leuchten und der Monitor tiberwacht die
Verteilung auf den anderen Reihen.

Wenn sich der Monitor in der Funktion
REIHENAUSSCHLUSS befindet und ein Séden
mit allen Reihen der Drillmaschine wieder
aufgenommen wird, iiberwacht der Monitor
automatisch alle Reihen.

TEST
Es ist moglich, die Funktionsfdhigkeit der

Fotozellen zu priifen. Dazu die Tasten
& [=) Gleichzeitig driicken.

Auf dem Bildschirm erscheint die Anzeige TEST
FC.

Wenn die Fotozelle ordnungsgeméf funktioniert,
leuchtet die Kontrolllampe der entsprechenden
Reihe auf und wird ein akustisches Signal
abgegeben, sobald Sie vor dieser einen Finger,
eine Biirste vorbeibewegen oder die Scheibe mit
den Samen drehen.

Zur Wiederaufnahme der normalen
Uberwachung einmal die Taste driicken.

WARNUNG

Reinigen Sie regelméBig die Fotozellen und die
Reflexionspunkte vor den Fotozellen mit einer
Biirste oder einem sauberen Tuch. Keine
scheuernden Materialien verwenden.

TASTEN ZUM MESSEN
(TEILFLACHE)

Diese werden zum Messen individueller Arbeiten
und zur regelmiBigen Uberwachung der Hektar
(ha) mit zwei Dezimalstellen verwendet.

(GESAMTFLACHE)

Diese werden zur kontinuierlichen oder gesamten
Zahlung der bearbeiteten Oberflachen in Hektar
(ha) mitzwei Dezimalstellen verwendet.

(=] (STRECKE)

Diese werden zur Messung der zuriickgelegten
Strecke in Kilometern (km) mit zwei
Dezimalstellen verwendet.

@ (GESCHWINDIGKEIT)

Diese werden zur Messung der Geschwindigkeit
in Kilometern pro Stunde (km/h) mit zwei
Dezimalstellen verwendet

(NULLSTELLUNG)

Um den gemessenen Wert auf Null zu stellen, die
entsprechende Taste driicken, bis die
Bildschirmanzeige geloscht wird (etwa 5
Sekunden).

FUNKTIONSWEISE HEKTARZAHLER

Es reicht aus, die Taste gedriickt zu halten,
um nur die Funktionsweise als Hektarzdhler zu
erhalten.

Auf dem Bildschirm erscheint die Anzeige
CONT.ETT.

In diesem Fall wird die Saatiiberwachung
ausgeschlossen.
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MONTAGEANWEISUNGEN FUR DEN
MAGNETISCHEN
GESCHWINDIGKEITSSENSOR

Wihlen Sie eine Stelle, um den Magneten auf
der Radnabe der Drillmaschine oder auf einer
Welle zu montieren, die sich proportional zum
Rad dreht. Wéhlen Sie eine Stelle, um das Lager
des Sensors zu montieren, so dass der Magnet
beim Drehen in einem Abstand von etwa4 6 mm
vor der Sensorspitze vorbeilduft.

Der Magnet kann mit Plastikschellen oder mit
einem Kleber guter Qualitit befestigt werden.
Mehrmals um die Nabe und tiber den Magneten
gewickeltes Isolierband hilft ein Loslosen des
Magneten zu verhindern.

Der Halter des Sensors kann mit einer Schraube,
einem Bolzen befestigt oder am Rahmen der
Drillmaschine angeschweilit werden. Geben Sie
dem Halter eine geeignete Form und stellen Sie
den Abstand des Sensors vom Magneten ein. Es
ist wichtig, dass dieser 4-6 mm nicht
iiberschreitet.
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10.4 MULTIFUNKTIONSZAHLER
C.M.F. 999

Bei dem Zihler C.M.F. 999 handelt es sich um
eine Vorrichtung, die vier verschiedene
Funktionen ausfithren kann.

Add.10.19 /

TACHOMETER:

Messung der Momentgeschwindigkeit einer
landwirtschaftlichen Maschine (km/h)
DREHZAHLMESSER:

Messung der Umdrehungen/Minute einer
Antriebswelle, eines Rads usw.
HEKTARZAHLER:

Teilflichen- und Gesamtzdhlung der von einer
landwirtschaftlichen Maschine bearbeiteten
Hektar.

METERZAHLER:

(in der Hektarzdhler-Betriebsart) Messung der
zurliickgelegten Meter eines Rades von
beliebigem Durchmesser.

Die Vorrichtung wird durch 2 Alkalibatterien zu
1,5 V vom Typ AA mit einer Betriebsdauer von
anndhernd 12 Monaten gespeist.

10.4.1 BEDIENUNGSANLEITUNG

Der Standardsatz setzt sich zusammen aus:

1) Steuerung des Zéhlers C.M.F. 999.

2) Magnetischer Sensor mit Kabel und

Verbindungsstecker.

3) Magneten, die am Rad oder an der
Antriebsachse der Maschine oder einer
anderen Vorrichtung (Der Abstand zwischen
Magnet und Sensor muss unter 10 mm
liegen) angebracht werden.

4) Befestigungsbiigel fiir den Sensor.

5) 2 Alkalibatterien zu 1,5 V vom Typ AA.

EINSETZEN UND/ODER ERSETZEN DER
BATTERIEN

Anzeige des Ladezustands der Batterien

In jeder Betriebsart wird der Ladezustand der
Batterien durch die Segmente angezeigt, aus
denen sich das Batteriesymbol zusammensetzt.
Sie verhalten sich folgendermaf3en:

® Bei geladenen Batterien leuchten beide
Segmente C&F
® Bei halbgeladenen Batterien erlischt das
innere Segment der Batterie
® Bei erschopfter Batterie blinkt das
N1,

Batteriesymbol [~

sy

Ersetzen der Batterien

1. Den Halter 1 der Vorrichtung gleiten lassen
(Abb.10.19)

2. Die Riickseite des Gehiduses 2 6ffnen (dazu
mit der flachen Spitze eines Schraubenziehers

den Boden vom restlichen Gehiuse trennen
(Abb.10.19)).

3. Die Batterien in das dazu bestimmte Fach 3
der Abbildung (Abb. 10.20) entsprechend
einsetzen.

\_Add.10.20 J
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Jetzt schaltet sich das Display ein und zeigt
an:

e Alle Symbole und Segmente fiir etwa 1
Sekunde

Die Programmversion (z.B. “ Ver 1.0”) fiir 2
Sekunden.

® DieAnzeige COnFIG fiir2 Sekunden.

® Sofort danach auf den beiden Ziffern links die
Buchstaben '"CF', um das
Konfigurationsverfahren anzuzeigen und
anschliefend die zur Auswahl stehende
Betriebsart.
Durch Driicken der Tasten@ & @
kann man die verschiedenen Optionen
durchblittern, wihrend man durch Driicken
beider Tasten Zugang zu der Betriebsweise
bekommt, die im nebenstehenden
Konfigurationsmenii gewéhlt wurde.

ABSCHNITT 10 ZUBEHOR

N KONFIGURATIONSMENU
Funktion Display Symbol
Tachometer CF SPEEd Km/h
Drehzahlzédhler CF round Rpm
Hektarzdhler =~ CF hA
Meterzihler (m)
FUNKTION WECHSELN

Gleichzeitig die Tasten @ & @

mindestens 10 Sekunden lang driicken, um
erneut Zugang zum Konfigurationsmenii zu
bekommen.

Dieser Vorgang muss an betriebsbereitem Zahler
ausgefiihrt werden. Ist das System im
Bereitschaftszustand, dann geben Sie mit dem
Magnet einen Impuls (das Batteriesymbol muss
leuchten).

Wihrend dieses Vorgangs konnen verschiedene
Abkiirzungen angezeigt werden. Halten Sie die
Tasten auf jeden Fall bis zum Erscheinen von
'COnFIG' gedriickt.

TASTEN

Der Zihler C.M.F. 999 ist mit zwei Tasten
versehen, die dazu dienen, die verschiedenen
Funktionen in der Konfigurations-
Programmierungs- und Arbeitsphase
auszufiihren.

1) Konfigurationsphase (Menii)

® Taste (+) =Rollen der Meniioptionen

® Taste @ = Rollen der Meniioptionen in
umgekehrter Richtung zu Taste (¥)

® Taste @ & @ = Zugriff auf die gewihlte
Funktion.

2) Programmierungsphase
e Taste (#) = Wert nimmt zu
@ Taste @ = Wert nimmt ab

® Taste (#) & (=) = Speichern und weiter zur
Nachsten Phase
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3) Arbeitsphase

Taste (¥) & (=) = zuriick zur
Programmierungsphase.

Taste (3) & (=) fiir 10 Sekunden = zuriick
zum Konfigurationsmenii.

Taste @ = Anzeige des Teilflichenzdhlers
(falls vorgesehen).

Taste @ = Anzeige des Gesamtflichenzéhlers
(falls vorgesehen).

Taste @ mindestens 3 Sekunden lang driicken
= Nullstellen des Teilflaichenzéhlers (falls
vorgesehen).

Taste @ mindestens 5 Sekunden lang driicken
= Nullstellen des Gesamtflichenzéhlers (falls
vorgesehen).

TACHOMETERFUNKTION (CF SPEEd)

Der Tachometer erlaubt das Messen der
Geschwindigkeit in km/h eines Rades mit einem
zwischen 10 bis 250 cm programmierbaren
Umfang. Montieren Sie bei Rddern mit grof3erem
Umfang zwei sich genau gegeniiberliegende
Magnete und programmieren Sie den Wert des
halben Umfangs.

Die messbare Hochstgeschwindigkeit betrdgt
100 Km/h.

Beim Uberschreiten dieser Geschwindigkeit
erscheint die Anzeige “OUEr”.

Programmieren

Fiir den Zugriff auf die Programmierung, miissen
die Tasten (#) & (=) gleichzeitig fiir mindestens
3 Sekunden gedriickt werden. Dann hat man
Zugriff auf:

Programmieren des "Radumfangs".

Das Display zeigt an: C 100 cn

® Zur Dateneingabe die Tasten (#) oder ™
driicken.

® Driickt man einmal auf die Taste, nimmt der
Wert um eine Einheit zu oder ab. Halt man
die Taste gedriickt wird die Geschwindigkeit
fiir die Zunahme oder Abnahme erhoht.

® Die Tasten @ & @ gleichzeitig driicken,
um die Eingabe zu bestitigen und die
Programmierung zu verlassen.

Arbeit
Der Tachometer bleibt bei Abwesenheit von

Impulsen im Bereitschaftszustand und zeigt die
Messeinheit (km/h) an.

® Beim ersten Impuls beginnt der Tachometer zu
arbeiten und berechnet bei jeder
Radumdrehung die Momentgeschwindigkeit
und zeigt diese auf dem Display an.

® Die Anzeige der Geschwindigkeit erfolgt in
km/h mit einer Dezimalstelle (z.B. 13,4).

® Erhilt der Tachometer drei Minuten lang keine
Impulse, kehrt er in den Bereitschaftszustand
zurlick.

® Wihrend des Betriebs ist eine Anzeige des
Radumfangs moglich, indem die Taste
@ Gedriickt wird. Diese Datenanzeige bleibt
fir drei Sekunden, danach kehrt die normale
Anzeige der km/h zuriick.

DREHZAHLMESSERFUNKTION
(CF round)

Der Drehzahlmesser erlaubt das Messen der
Winkelgeschwindigkeit in Umdrehungen/min,
die von einer Antriebswelle geliefert wird.

Die Hochstdrehzahl/min, die gemessen werden
kann, betrdgt 6000. Sobald dieser Grenzwert
iberschritten wird erscheint die Anzeige
“OUEr”.

Die Mindestumdrehungszahl/min liegt hingegen
bei 15.

Zur Messung niedrigerer Drehzahlen konnen
weitere Magnete montiert und programmiert
werden (bis zu einer Hochstzahl von 4).

Programmieren
Fiir den Zugriff auf die Programmierphase,

gleichzeitig die Tasten @ & (© mindestens 3
Sekunden lang driicken. Sind keine Impulse
vorhanden, hat man Zugang zur:

Programmierung der "Magnete".
Das Display zeigt an: MAGn 1

® Die Tasten (#) oder (=) driicken, um die
Anzahl der Magneten einzugeben.
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Die Programmierung muss bei Abwesenheit von
Impulsen vorgenommen werden.

Gleichzeitig die Tasten @ & @ driicken, um
den Wert zu bestdtigen und die Programmierung
zuverlassen.

Arbeit

Der Drehzahlmesser bleibt in Abwesenheit von
Impulsen im Bereitschaftszustand und zeigt die
Messeinheit (Upm) an.

® Beim ersten Impuls beginnt der
Drehzahlmesser zu arbeiten, indem er bei
jedem Impuls die Umdrehungszahl pro
Minute berechnet und diese auf dem Display
anzeigt.

® Empfingt der Drehzahlmesser drei Minuten
lang keine Impulse, kehrt er in den
Bereitschaftszustand zuriick.

® Driickt man wihrend des Betriebs die Taste
(%) , wird die eingegebene Anzahl der
Magneten angezeigt.

® Dieser Wert bleibt 3 Sekunden lang, danach
kehrt die normale Anzeige der
Umdrehungszahlen zuriick.

HEKTARZAHLERFUNKTION (CF ha)

Der Hektarzdhler erlaubt ein Zidhlen und
Anzeigen der gesamten oder eines Teils der
bearbeiteten Hektare. Diese werden durch die
Impulse eines Sensors auf einem Rad der
Arbeitsmaschine und

der Arbeitsbreite der Maschine selbst bestimmt

Programmieren

Fiir den Zugriff auf die Programmierungsphase
sind die Tasten (¥ & é gleichzeitig fiir
mindestens 3 Sekunden zu driicken. Man hat
dann Zugang zur:

Programmierung des "Radumfangs".
Das Display zeigtan: C 100 cn

® Driicken Sie die Tasten (+) oder (=) ,umden
Wert einzugeben.

® Durch einmaliges Driicken der Taste nimmt
der Wert um eine Einheit zu oder ab. Hilt man
die Taste gedriickt, wird die Geschwindigkeit
fiir die Zunahme oder Abnahme erhoht

® Der Bereich zur Programmierung des
Umfangs reicht von 30 bis 1000 cm.

® (leichzeitig die Tasten @ & @ driicken,
um den eingegebenen Wert zu bestitigen und
mit der Programmierung fortzufahren.

® Programmierung der "Arbeitsbreite".
Das Display zeigtan: L 100 cn

® Die Tasten @ & @ driicken, um den Wert
einzugeben.

® Durch einmaliges Driicken der Taste nimmt
der Wert um eine Einheit zu oder ab. Hilt man
die Taste gedriickt, wird die Geschwindigkeit
fiir die Zunahme oder Abnahme erhoht

® Gleichzeitig die Tasten @ & @ driicken,
um den eingegebenen Wert zu bestdtigen, die
Programmierung zu verlassen und zur
Arbeitsphase liberzugehen.

& HINWEIS

Die Programmierungsphase muss in
Abwesenheit von Zéadhlimpulsen
vorgenommen werden. Falls dies
erfolgt, geht man sofort zur
Arbeitsbedingung iiber.

Arbeit

Der Hektarzéhler befindet sich in der Regel im
Bereitschaftszustand mit der Anzeige des
Symbols fiir die Teilflichenzdhlung in Hektar

().

® Durch Driicken der Taste @ wird die
Gesamtflache in Hektar angezeigt

(Symbol= ).

® Durch Driicken der Taste @ wird die
Teilfliche in Hektar angezeigt (Symbol= [] ).

® Empfiangt die Vorrichtung 3 Minuten lang
keine Impulse oder werden keine Tasten
gedriickt, geht sie in Bereitschaftsstellung und
zeigt nur das Symbol fiir die Teilfliche in
Hektar an.
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Nullstellung

Beide Zahler konnen auf Null gestellt werden.

® Nullstellung der Teilfliche in Hektar = Taste
(=) mindestens 3 Sekunden lang
ununterbrochen driicken.

® Nullstellung der Gesamtfldache in Hektar =
Taste @ mindestens 3 Sekunden lang
ununterbrochen

METERZALERFUNKTION
(Hektarzéhler-Betriebsart)

Der Meterzédhler erlaubt das Zihlen und die
Anzeige der bearbeiteten Gesamt- oder
Teilstrecke in Metern. Diese werden aus den
Impulsen eines Sensors auf dem Rad der
Arbeitsmaschine bestimmt.

Sollte der Meterzdhler mit einem Sensor zum
AusschlieBen ausgeriistet sein, dann ist der
Kontakt zu schliefen, um die Zé&hlung
freizugeben.

Programmierung
Fiir den Zugriff auf die Programmierungsphase
sind die Tasten @ & @ gleichzeitig fiir
mindestens 3 Sekunden zu driicken. Man hat
dann Zugang zur:

Programmierung des "Radumfangs".
Das Display zeigtan: C 100cn

® Driicken Sie die Tasten (¥) oder (=) ,umden
Wert einzugeben.

® Durch einmaliges Driicken der Taste nimmt
der Wert um eine Einheit zu oder ab. Hilt man
die Taste gedriickt, wird die Geschwindigkeit
fiir die Zunahme oder Abnahme erhoht

® Der Bereich zur Programmierung des
Umfangs reicht von 30 bis 1000 cm.

® Gleichzeitig die Tasten @ & @ driicken,
um den eingegebenen Wert zu bestitigen und
mit der Programmierung fortzufahren.

Programmierung der "Arbeitsbreite”.
® DasDisplay zeigtan: L 100cn
o Den Wertauf L=1000 festlegen.

® Durch einmaliges Driicken der Taste nimmt
der Wert um eine Einheit zu oder ab. Hilt man
die Taste gedriickt, wird die Geschwindigkeit
fiir die Zunahme oder Abnahme erh6ht

® Gleichzeitig die Tasten (#) & (® driicken,
um den eingegebenen Wert zu bestitigen, die
Programmierung zu verlassen und zur
Arbeitsphase liberzugehen.

& HINWEIS

Die Programmierungsphase muss in
Abwesenheit von Zahlimpulsen
vorgenommen werden. Falls dies
erfolgt, geht man sofort zur
Arbeitsbedingung iiber.

Arbeit

Der Meterzéhler befindet sich in der Regel im
Bereitschaftszustand mit der Anzeige des
Symbols fiir die Teilflachenzéhlung in Hektar

).

® Durch Driicken der Taste
Gesamtmeter (Symbol=[J]).

werden die

® Durch Driicken der Taste (=) werden die
Teilmeter angezeigt (Symbol= []).

® Empfingt die Vorrichtung 3 Minuten lang
keine Impulse oder werden keine Tasten
gedriickt, geht sie in Bereitschaftsstellung
und zeigt nur das Symbol fiir die Teilfliche in
Hektar an.
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10.5 REIHENAUSSCHLUSS
(AIR EXCLUSION)

Bei dem Reihenausschluss (Air exclusion)
handelt es sich um eine Vorrichtung zum
AusschlieBen einer oder mehrerer Saatreihen.
Den Vorteil, den diese Vorrichtung bietet, besteht
darin, dass man nicht vom Traktor steigen muss,
um die Sédelemente wegzuschalten, die
ausgeschlossen werden sollen. Die Vorrichtung
kann tatsdchlich direkt vom Fahrerplatz aus
bedient werden.

Das Funktionsprinzip beruht auf der
Unterbrechung der Luftstromung zwischen dem
Samenverteiler und der Vakuumpumpe.

10.5.1 ZUSAMMENSETZUNG DES
EINBAUSATZES

Der Einbausatz setzt sich zusammen aus
(Abb.10.22).:

® Einer elektronischen Steuerung

e weniger oder ebenso viele Elektroventile wie
auf der Drillmaschine vorhandene
Sdelemente.

Auf der elektronischen Steuerung sind
erkennbar:

- Hauptschalter A;

- eine Reihe an Schaltern (8 oder 12) B;
- eine 3-A-Sicherung C;

- Befestigungsbiigel D;

4 N
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10.5.2 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Die ROTEN (+) und SCHWARZEN Dréhte an
einer Stromversorgungsquelle des Traktors
anschlieBen (z. B. Zigarettenanziinder).

® HINWEIS

Die Steuerung ist mit einer 3-A-
Sicherung versehen. Falls diese
ersetzt wird, KEINE Sicherungen fiir
héhere Stromstédrken verwenden.

10.5.3 BETRIEBSART ZUM AUSSCHLUSS
EINER ODER MEHRERER
SAATREICHEN

Sobald die Stromversorgungsdrédhte
angeschlossen sind und die Steuerung befestigt
ist, ist die Vorrichtung betriebsbereit.

AUSSCHLUSS EINER ODER MEHRERER
SAATREIHEN

® Den Schalter A auf EIN stellen, woraufhin die
griine LED leuchtet.

®Die Schalter B, die die auszuschlieBenden
Reihen betreffen, nach oben stellen. Die
diesbeziiglichen LEDs leuchten auf und das
Sadelement unterbricht das Séden solange, bis
der Schalter B wieder nach unten geschaltet
wird (Die LED erlischt).

® HINWEIS

Wenn der Schalter A auf AUS steht,
kann kein Sdelement
ausgeschlossen werden, auch nicht
mitden Schaltern B.

*® HINWEIS

Wenn der Schalter A auf EIN steht
(griine LED leuchtet) und einige
Schalter B "leuchten”, dann werden,
sobald der Schalter A auf AUS
gestellt wird, alle "leuchtenden"
Schalter automatisch ausgeschaltet
(und alle damit verbundenen
Sidelemente nehmen das Séen
wieder auf).
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11 WARTUNG

11.1 EINBAU UND AUSBAU

Jede Einbau- oder Ausbauarbeit muss von
sachverstindigen Bedienern und mit geeignetem
Werkzeug durchgefiihrt werden.

Vergewissern Sie sich stets, dass die betreffenden
Teile wihrend der Einbau- und Ausbauarbeiten
durch geeignete Stiitzen in stabiler Stellung
gehalten werden.

Vermeiden Sie, dass die schweren
Maschinenteile allein durch die Kraft des
Bedieners versetzt oder in Stellung gehalten
werden (die Gewichte betreffend, siehe
Abschnitt TECHNISCHE DATEN).

Bauen Sie nie ein Maschenteil aus, dessen
genaues Gewicht Sie nicht kennen, ohne dass
zum Halten dieses Gewichtes fiir eine geeignete
Stiitze gesorgt haben.

Arbeiten Sie in einer Umgebung, die
angemessen gerdumig und frei von Hindernissen
ist, die den Bediener dazu zwingen, in einer
gefdhrlichen und unnatiirlichen Stellung zu
arbeiten.

Verwenden Sie nur Originalersatzteile, falls
Bauteile ersetzt werden miissen.

Die Verwendung von nicht originalen
Ersatzteilen fithrt zum Verfall jeder Garantie und
Bescheinigung.

11.2 ANDERUNGEN

Es ist nicht gestattet, Anderungen irgendeiner
Art anzubringen, weder an der Maschine
insgesamt noch an den einzelnen Bauteilen, aus
denen sich diese zusammensetzt.

Falls besondere Arbeitsanforderungen auftreten
sollten, die weder mit den normalen noch mit den
zusétzlichen Ausriistungen losbar sind, dann
kénnen Sie eine Anderung beantragen, um
gegebenenfalls eine Genehmigung von dem
technischen Biiro der Firma RABE zu erhalten,
nachdem Sie zuvor klare Unterlagen iiber die
Anderung selbst vorbereitet haben.

Beziehen Sie sich dabei stets auf die technischen
Datenkarten der Maschine. Diese Datenkarten
sind allerdings kein Ersatz fiir eine Begutachtung
und die erforderliche Fahigkeit und Kenntnis der
Bediener.

11.3 SICHERHEITSSCHILDER

Priifen Sie regelmédBig, dass die an der Maschine
angebrachten Sicherheitsschilder und
Vorrichtungen in gutem Zustand sind und nichts
die Ausiibung ihrer Funktion beeintréchtigt.

11.4 RAHMEN UND TEILE DES
AUFBAUS

Priifen Sie regelmiBig den Zustand des Lacks
und der Verzinkung auf den verschiedenen Teilen
der Drillmaschine. Vermeiden Sie, Riickstinde
chemischer Produkte auf der Maschine
zuriickzulassen.

11.4.1 SCHRAUBEN, MUTTERN, BUGEL UND
STIFTE

Priifen Sie regelméBig, dass alle Verbindungs-
und Befestigungsteile (Zugstangen, Schrauben,
Muttern etc.) vollig unbeschidigt sind. Priifen
Sie auBerdem deren festen Sitz und richtige
Positionierung. Verwenden Sie die Maschine
nicht, sofern nicht alle Befestigungen in Ordnung
und richtig befestigt sind.

11.4.2 KETTEN UND ZAPFEN

Die Drillmaschine MONOSEED X230 ist so
gebaut, dass der groBte Teil der
Bewegungselemente auf selbstschmierenden
Buchsen montiert ist. Nur die Antriebsketten des
Getriebes und einige Zapfen miissen regelméfig
geschmiert werden (einen Fettfilm auf den
Rollen und den Zahnriddern auftragen). Falls ein
Diingerstreuer montiert ist, schmieren Sie
regelmdBig die Rollenketten und die Zahnriader
des mechanischen Antriebs.

11.5 REINIGEN

Man sollte sich zur Regel machen, die Maschine
sauber zu halten. Es wird daher empfohlen, alle
Maschinenteile mit Wasser abzuwaschen,
zumindest am Ende jeder Arbeitsperiode.

Diese Arbeit ist insbesondere dann erforderlich,
wenn ein Diingerstreuer eingesetzt wird (die
chemischen Produkte sind besonders aggressiv).
In diesem Fall muss am Ende jedes Tages eine
Reinigung vorgenommen werden, wobei die
Tanks, die Spandivolumex-Vorrichtungen (sieche
Zubehorteile) und alle Bereiche, die mit dem
Diingemittel in Berithrung kommen, besonders
griindlich gewaschen werden miissen.
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Entfernen Sie unverziiglich mdgliche
Diingemittel oder andere chemische/biologische
Produkte, die auf den Rahmen oder die
Befestigungsbiigel gefallen sind. Halten Sie
dabei alle Sicherheitsvorschriften ein, die mit
dem Produkt selbst erteilt wurden.

11.6 LAGERN DER MASCHINE

Zu Saisonende oder wenn die Maschine lange
Zeitnicht eingesetzt wird, empfehlen wir:

® Die Ausriistung, insbesondere die Tanks fiir
die chemischen Stoffe, mit reichlich Wasser
zuwaschen und dann zu trocknen.

e Alle Teile sorgfiltig zu prifen und
gegebenenfalls die beschddigten oder
abgenutzten Teile zu ersetzen.

® Alle Schrauben und Bolzen fest anzuziehen.

® Die EASY-SET-Fiihrung, alle Antriebsketten
zu Olen und auf allen nicht lackierten Teilen
Schmiermittel aufzutragen.

® Die Ausriistung mit einer Plane zu schiitzen
und stabil in einer trockenen Umgebung auf3er
Reichweite von Unbefugten abzustellen.

Die Sielemente von Hindernissen sauber zu
halten. Ansammlungen von Erde, Steinen oder
Graswurzelwerk etc. konnen ein Verstopfen des
Samenkanals, das schlechte Funktionieren der
Teile zum Furchenziehen oder ein Blockieren der
Réader zum Verdichten des Bodens verursachen.

11.7 HAUFIGKEIT DER EINGRIFFE

Im Anschluss hieran werden zur Information die
Eingriffsintervalle fiir einige Arbeiten
wiedergegeben, die zur Verldngerung des
einwandfreien Betriebs der Drillmaschine
MONOSEED X230 durchzufithren sind. Die
angegebene Héufigkeit hat nur hinweisenden
Charakter, da sie je nach Betriebsart, Umgebung,
Jahreszeit etc. Anderungen unterliegen kann.

11.7.1 NEUE MASCHINE

Den festen Sitz aller Schrauben und Muttern
iiberpriifen. Priifen, dass alle Antriebe frei
arbeiten.

11.7.2 ZU BEGINN DER
AUSSAATSAISON

Den Erhaltungszustand der Ausriistung priifen,

indem die Drillmaschine leer in Betrieb gesetzt

wird.

11.7.3 TAGLICH

Die Drillmaschine mit Wasser abwaschen,
insbesondere alle jene Teile, die mit chemischen
Produkten direkt in Beriihrung kommen, wie die
Tanks, Verteiler und Verteilerrohre. Priifen Sie,
dass keine Riickstinde chemischer Produkte im
Inneren der Verteilerorgane vorhanden sind.
Diese konnten die Ursache fiir Verstopfungen
und/oder Fehlfunktionen werden.

11.7.4WOCHENTLICH

Zustand der Sdscheiben priifen;

Zustand der Schneide oder der Scheibe zum
Furchenziehen mit dem betreffenden Werkzeug
priifen

Zustand der Dichtungen der Samenverteiler
priifen

Zustand der Saugrohre und des Antriebsriemens
der Vakuumpumpe priifen;

Zustand der Antriebe priifen;

Zapfen der Arme des Rahmens fetten.

& HINWEIS

Die Durchfiihrung dieser einfachen
Arbeiten, ergibt einen sicheren
Vorteil fiir den Benutzer, da er zu
Saisonbeginn eine Ausriistung in
einwandfreiem Zustand vorfinden
wird.

REV 0/04

11-02



	GH(F) 300-560 Br3.pdf
	Rahmen 300-470
	Rahmen 560
	Zinken
	Hydraulik
	Zylinder Ø80
	Zylinder Ø80
	Zylinder Ø100
	Begrenzungsblech
	Frontanbau
	Zustreicher RHZ, BZ
	Hohlscheiben-Segment
	Stabwalze
	Stützräder

	MonoSeed 8230.pdf
	8230 accessori parte 1.pdf
	Pagina 1





